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Bezeichnung:

Nr.: A—DDO1

Ausgabe: 08-2023

Hinweise zur Nutzung von Arbeitsmitteln

Seite: 01

Bereich: AB, WB, BO

Arbeitsmittel: Flurférderzeug Gabelstapler E25

Freigabe (Unterschrift):

Tatigkeit: Transport- und Verladearbeiten

Schritt 1

Fiir die Benutzung dieses Arbeitsmittels sind Voraussetzungen zu erfiillen:

Bedienberechtigung:

»Staplerschein”

Arbeitsauftrag:

- aktueller Fahrauftrag des UAZ-Leiters

Unterweisung:

aktuell und speziell fiir den E25

Ist eine der Voraussetzungen nicht erflllt, dirfen Sie das Arbeitsmittel nicht nutzen!

Schritt 2

Sie die nachfolgenden Punkte!

Die Dokumentenzusammenstellung enthalt wichtige Informationen zum sicheren
und effektiven Betreiben des Arbeitsmittels, welches Sie nutzen wollen - Beachten

Informieren und
Uberpriifen

Lesen Sie die Betriebsanweisung durch.
Beachten Sie die speziellen Hinweise.

Siehe unten

Bei Gefahrstoffen: Informieren Sie sich Uber

- Sicherheits-

. . . datenblatt
Gefahren! Lesen Sie das Sicherheitsdatenblatt arenn
Uberpriifen Sie, ob das Arbeitsmittel aktuell (iberpriift | = Protokoll ELT
und somit fur Sie sicher ist 2 Priifprotokolle. S prororal vied
Nutzen Sie die kompakte Zusammenfassung der Siehe unten
Sicherheitsinformationen der BG.
Machen Sie sich mit der Betriebsanleitung des Siehe unten
Herstellers vertraut.
Ausbilder: BBSN - Unterweisungshilfen. > Unterweisung
Ausbilder: Checkliste zur Gefahrdungsbeurteilung > GBU E-Stapler
Schritt 3 Mit der Nutzung des Arbeitsmittels bestatigt der Nutzer, alle 0.g. Unterlagen
gelesen und verstanden zu haben, sowie zu berticksichtigen.
Stellen Sie bei der Uberprifung Méngel fest, ... ..nehmen Sie | Meldung an den
R das Arbeits- | Vorgesetzten
Mangel? Sollten Sie nicht unterwiesen sein, ... ittel nich (Ausbilder,
mittel nicht Bereichsleitung)
in Betrieb!
Stellen Sie beim Betreiben einen Mangel fest, ... |  setzen Sie Tel.:
das Arbeits. | 0351-2027251
mittel auller
Betrieb!



Beauftragung_Gabelstapler.pdf
Prüfprotokoll%20Externe%20Überprüfung%20ELT_ov_.pdf
Prüfprotokoll%20jährl%20Überprüfung%20MECH.pdf
Unterweisung_Gabelstapler.pdf
Checkliste_Gefährdungsbeurteilung.docx
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BILDUNG Betriebsanweisung Nutzung Flurférderzeuge

SACHSEN Seite: 01

Bereich: AB, WB, BO Arbeitsmittel: Flurférderzeug Gabelstapler E25

Freigabe (Unterschrift): Tatigkeit: Transport- und Verladearbeiten
1. Anwendungsbereich

Diese Betriebsanweisung gilt fir den Betrieb und Verkehr mit E-Gabelstaplern auf dem
gesamten Betriebsgeldnde durch die beauftragten Fahrer.

2. Gefahren fiir Mensch und Umwelt

u.a. durch zu hohe Geschwindigkeit (besonders an Arbeitsplatzen, Kurven, unibersichtlichen
Stellen), bei falsch aufgenommener Last, Uberlastung, beengten Verkehrswegen.

beim Laden in geschlossenen und unbellfteten Hallen entstehen giftige und explosive Gase.
Es besteht die Gefahr des Stromschlages.

3. SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Stapler nur fithren, wenn die schriftliche Beauftragung vom UAZ-Leiter vorliegt.
Prufung auf Betriebssicherheit = nicht &lter als ein Jahr.
Betriebsanleitung des Staplerherstellers beachten = u.a. Gurtpflicht!
Vor Arbeitsbeginn = Sicht- und Funktionspriifung (S.37 Betriebsanleitung — u.a.):
- Fahrgestell, Reifen, Antrieb, Lenkung, Lastschutzgitter, Lastaufnahmeeinrichtung
Aufnehmen der Last:
- Tragfahigkeit nicht Gberschreiten (S. 140 ff, u.a.:) 2 Lastschwerpunktdiagramm beachten.
- Last so aufnehmen, dass Lastschwerpunkt so nah wie moglich am Gabelriicken liegt.
Absetzen der Last:
- Last nur unmittelbar vor dem Absetzen bei stehendem Stapler anheben oder absenken.
- Bei angehobener Last den Stapler nicht verlassen.
Verkehr / Transport der Last:
- keine Personen auf Stapler oder Lastaufnahmemittel transportieren.
- In Schrittgeschwindigkeit fahren, besonders in Kurven und an uniibersichtlichen Stellen
- Beim Einsatz von Arbeits- oder Montagebilihnen spezielle Betriebsanweisung beachten.
Abstellen des Staplers:
- Gabeln absenken, Zundschlissel abziehen / Karte sichern (S. 145 Betriebsanleitung).
- Verkehrs- u. Rettungswege, Notausgange, Feuerldschgerate, ELT-Verteilung freihalten
Laden der Batterien:
- Betriebsanleitung beachten (S.72 ff u.a.:) = ausreichende Raumliftung sicherstellen.

4. Verhalten bei Storungen

Meldung an BLAB: Mangel an Stapler, Transporthilfsmitteln, Batterien oder Verkehrswegen
Mangelhafter Stapler darf nicht benutzt werden und ist gegen Wiederingangsetzen zu
sichern (Schliissel/Karte abziehen) - Keine eigenen Reparaturversuche unternehmen!

5. Erste Hilfe

Erst Hilfe leisten und Ersthelfer heranziehen = Notruf: 112
Ruhe bewahren und auf Rickfragen antworten = Unfall melden und dokumentieren.

6. Instandhaltung

Instandhaltungsarbeiten: - nur beauftragte Personen!
- Stapler gegen Fortrollen sichern
- hochgefahrenes Lastaufnahmemittel gegen Absinken sichern
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Bezeichnung:

Priifbericht Elt ov

bei innerbetrieblicher Uberpriifung

Nr.: A -

Ausgabe: 08-2023

Seite: 01

Erst- und Wiederholungspriifung ortsveranderlicher elektrischer Gerate (Prif- und Messprotokoll)

Gerat ‘ Nr ‘ Prifer ‘ Datum
Priifung
Neugerat I Instandsetzung Anderung Wiederhol.
Prifung nach DIN VDE 0701/0702 DGUV A3 §5
Geratedaten
Hersteller Nennspannung Frequenz
Seriennummer Nennstrom Schutzklasse
cos ¢ Nennleistung Schutzart
Sichtpriifung
ok | n ok | n ok | n ok [ n
ok ok ok ok
Typenschild Warnhinweise Kuhler6ffnung Uberlastung?
unsachg. Gebrauch? Gehause/Abdeckung Steuerungs- Sicherheitsbe-
einrichtung eintrachtigende

Verschmutzungen

Alterung; Korros.
Anschlussleitung Stecker, Schalter Biegeschutz, Befestigungen,

Zugentlastung Halterungen
Befestigungen unzuldssige Eingriffe Geratesicher. mech. Gefahrd.
Messungen
Grenzwert Einheit Messwert Einheit ok | n
ok

Schutzleiterwiderst.
Isolationswiderstand
Schutzleiterstrom
Berlihrungsstrom
Funktionspriifung
Funktion | Ja Nein Bemerk.
Verwendete Messgerate
Fabrikat Fabrikat Fabrikat
Typ Typ Typ
Priifergebnis
Keine Mangel Plakette Nachste Priifung

Das elektrische Gerat entspricht den anerkannten Regeln der Elektrotechnik. Ein sicherer Gebrauch bei

bestimmungsgemaRer Anwendung ist gewahrleistet.

Prufbestatigung ok Datum Unterschrift
Nachpriifung nach erfolgter Mangelbeseitigung
Teil ok Datum Unterschrift
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Bezeichnung:

Priifbericht Elt ov

bei innerbetrieblicher Uberpriifung

Nr.:A-

Ausgabe: 08-2023

Seite: 01

Erst- und Wiederholungspriifung ortsveranderlicher elektrischer Gerate (Priif- und Messprotokoll)

Die Uberpriifung wurde (am) durchgefiihrt von:
(Betriebsbezeichnung, Datum, Anschrift)

Link zur Liste der Priifergebnisse:

Priifergebnis

Keine Mangel

Plakette

Nachste
Prifung

Das elektrische Gerat entspricht den anerkannten Regeln der Elektrotechnik. Ein sicherer Gebrauch

bei bestimmungsgemaler Anwendung ist gewahrleistet.

Priifbestatigung ok Datum Unterschrift
Nachpriifung nach erfolgter Mangelbeseitigung
Teil ok Datum Unterschrift
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Priifbescheinigung
fiir die wiederkehrende Priifung

SACHSEN nach BetrSichV Prifung von Arbeitsmitteln und Gberwachungsbedirftigen Anlagen

Nr.: A—DDO1-P

Ausgabe: 08-2023

Seite: 01

Bereich: AB, WB, BO

Arbeitsmittel: Flurférderzeug Gabelstapler E25

Freigabe (Unterschrift):

Tatigkeit: Transport- und Verladearbeiten

Auftraggeber: BBSN UAZ DD Prifende Stelle: Befahigte Person
Ewert, Frank

Bezeichnung: E25-01 Inventarnummer: xxxx000

Hersteller: Linde Material Handling Herstellungsjahr: 2015

Seriennummer: H2X387F03262 Erstprifung: 07-2023 (nach Erwerb)

Prafdatum: 09-2023 Nachste Prifung: 09-2024

Sichtprifung Funktionsprifung

Bauteil OK | Mangel Funktion OK | Mangel

Teil-Priifung Ja Nein Fkt.-Priifung Ja Nein

bestanden bestanden

Elektrische Leitfahigkeit

Werte aus aktuellem

Wert gem. Protokoll in Ordnung?

DGUV 3-

Prifwiderstand (in Q Ohm): Priifprotokoll Ja Nein
Grenzwert: (in Q Ohm): ibernommen!
Prifergebnis Ja Nein Erklarung
Prifung Prifung wurde durchgefiihrt durch zur Priifung
bestanden befdhigte Person nach
Betriebssicherheitsverordnung.
Prifdatum Prifer

Nachprifung nach erfolgter Mangelbeseitigung

Teil ok Datum

Unterschrift




Gabelstapler

Gefdhrdungen

e Falsch aufgenommene Last,
Uberlastung des Gabelstaplers
und unzureichende Ausbildung
des Fahrers haben oft schwere
Unfille zur Folge.

Schutzma3nahmen

e Last dicht am Hubmast laden
und auf beide Gabelzinken
gleichmagRig verteilen. Last
gegen Verschieben sichern (.
e Beim Beladen Tragfahigkeits-
diagramm beachten.

e Nurausgebildete und vom
Unternehmer schriftlich beauf-
tragte Gabelstaplerfahrer ein-
setzen, die mindestens 18 Jahre
alt sind.

& BGBAU 07/2021

e Betriebsanweisung erstellen.

Sie muss u.a. Angaben ent-

halten tiber:

— Betriebsbedingungen,

- zugelassene Verkehrswege,

— Lagerung, Lagerflachen,
Stapelung,

— evtl. Mitnahme von Personen,

— evtl. Verwendung von Anbau-
geraten, Anhangern, Arbeits-
bithnen.

® Gabelstapler mit bodenfrei

angehobener Last (< 50 cm)

verfahren .

® Beim Befahren von Steigungen

und Gefalle Last bergseitig

fiihren ®.

e Fahrerriickhalteeinrichtungen

wie z.B. Beckengurt, Buigeltiir

und Kabinentiir sind zu benutzen.

o Nur Personen mitnehmen,
wenn Mitfahrersitze vorhanden
sind und das Mitfahren erlaubt
ist (s. Betriebsanweisung bzw.
innerbetriebliche Regelungen) (@.
e Gegen unbeabsichtigte
Bewegung mit der Parkbremse
sichern, und gegen unbefugte
Benutzung durch Abziehen des
Schliissels sichern.

® Gabelstapler nurvom Fahrer-
platz aus bedienen.

e Nicht unter angehobener Last
hindurchgehen bzw. aufhalten.
® Beim Befahren von Lade-
briicken auf deren Tragfahigkeit
und Breite achten. Ladebriicken
gegen Verschieben sichern (®.
® Bei Wartungsarbeiten unter
der hochgestellten Gabel ist
diese abzustiitzen.



e Konnen Arbeitsmittel zum be-
stimmungsgemaBen Heben von
Personen nicht eingesetzt wer-
den, so darf bei Montagearbei-
ten von geringer Dauer aus-
nahmsweise eine Arbeitsbithne
mit Riickenschutz verwendet
werden, sofern geeignete MafR-
nahmen ergriffen wurden,
welche die Sicherheit gewahr-
leisten und eine angemessene
Uberwachung sicherstellen.

e Der Riickenschutz ® muss
mindestens 1,80 m hoch und
durchgriffsicher sein. Die Ar-
beitsbiihne ist formschliissig
z.B. beim Aufschieben auf die
Gabelzinken zusatzlich mit ei-
nem Sicherungsbolzen gegen
Abrutschen sichern. Die Trag-
fahigkeit des Frontgabelstaplers
muss mind. das Fiinffache des
Eigengewichts der Arbeitsbiihne
einschl. Zuladung betragen (.
® Beim Betrieb von Gabel-
staplern mit Verbrennungsmotor
in Rdumen auf Abgasreinigung
achten, z.B. Einsatz von Kataly-
satoren oder Abgasfiltern.

Zusitzliche Hinweise

Flurforderzeuge beim Einsatz
auf offentlichen StraBen

® Bei einer Hochstgeschwindig-
keit von mehrals 20 km/h ist ein
amtliches Kennzeichen erforder-
lich. Der Fahrer muss bei einer
durch die Bauart bestimmten
Hochstgeschwindigkeit von
mehrals 6 km/h im Besitz einer
Fahrerlaubnis sein. Die erforder-
liche Fahrerlaubnisklasse ist ab-
hdngig vom zuldssigen Gesamt-
gewicht des Gabelstaplers oder
von der maximalen Hochstge-
schwindigkeit.

® Bei einer Hochstgeschwindig-
keit von mehrals 25 km/h ist
Luftbereifung erforderlich.

® Bremsanlage muss aus zwei
voneinander unabhdngigen
Bremsen bestehen.

® Bei dem Betrieb im &ffentlichen
Straf3enverkehr sind weitere
Anforderungen der Fahrzeug-
Zulassungsverordnung (FZV)
einzuhalten.

® Beleuchtung muss fest einge-
baut und betriebsbereit sein;
dazu gehoren: Scheinwerfer,
Fahrtrichtungsanzeiger, Be-
grenzungsleuchte, Riickstrahler,
Riickfahrscheinwerfer, Schluss-
leuchte, Blinkleuchte und Kenn-
zeichenbeleuchtung.

® Bei Gabelstaplern mit zu-
ldssigem Gesamtgewicht ab 4 t
Unterlegkeil mitfiihren.

® Gabelzinken mit rot-weif}
gestreifter Schutzvorrichtung
abdecken oder hochklappen.

Flurforderzeuge (Gabel-
stapler) mit Fliissiggasantrieb
o Fliissiggasflaschen (Treibgas-
behilter) nicht mit scharfkanti-
gen Festhaltevorrichtungen am
Fahrzeug befestigen.

o Treibgasbehalter, Leitungen,
Armaturen und Schlduche diir-
fen nicht iber die Begrenzung
des Gabelstaplers hinausragen.
o Treibgasbehalter, Leitungen,
Armaturen und Schlduche vor
tiberméaBiger Erwarmung (vor
direkter Sonneneinstrahlung)
schiitzen.

e Treibgasbehdlter nicht in
Garagen wechseln.

® Gabelstapler nurin durch-
lifteten Raumen {ber Erdgleiche
abstellen und dabei die erforder-
lichen Schutzbereiche beachten.
Im Abstand von 3,00 m diirfen
sich keine Kelleroffnungen,
Gruben, Bodenabldufe, Kanal-
einldufe usw. befinden.

® Bei Betriebsschluss Haupt-
sperreinrichtung fiir die Gasver-
sorgung schliefen.

e Fliissiggasantrieb so ein-
stellen, dass der Schadstoff-
gehalt im Abgas so gering wie
moglich ist.

e Einstellvorrichtung fiir das
Gas-Luft-Gemisch gegen unbe-
absichtigtes Verstellen sichern,
z.B. durch Versiegeln oder Ver-
plomben.

® Beim Wechseln der Schlduche
in der Treibgasanlage darauf
achten, dass nur zugelassene
Schlauche verwendet werden.
e Fiir den Betrieb von Gabel-
staplern mit Fliissiggasantrieb
unter Erdgleiche gelten Sonder-
regelungen.

Priifungen

® Art, Umfang und Fristen der

wiederkehrenden Priifungen

festlegen (Gefahrdungsbeur-

teilung) und einhalten, z.B.:

—1xjahrlich durch eine ,,zur
Priifung befdhigte Person
(z.B. Sachkundiger),

— Schadstoffgehalt im Abgas von
mit Fliissiggas angetriebenen
Gabelstaplern mindestens
halbjahrlich, durch eine ,,zur
Priifung befdhigte Person“ prii-
fen und auf den erreichbaren
niedrigsten Wert bringen.

® Ergebnisse dokumentieren.

Arbeitsmedizinische
Vorsorge

e Fir den Flurforderzeugfahrer
die arbeitsmedizinische Vor-
sorge nach Ergebnis der Gefahr-
dungsbeurteilung veranlassen
(Pflichtvorsorge) oder anbieten
(Angebotsvorsorge). Hierzu Be-
ratung durch den Betriebsarzt.

Weitere Informationen:
Betriebssicherheitsverordnung
Straenverkehrsordnung
StraRenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
Fahrzeugzulassungsverordnung

DGUV Vorschrift 68 Flurforderzeuge
DGUV Vorschrift 79 Verwendung von
Flussiggas

TRBS 2121, Teil 4

DGUV Information 208-031
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Linde Material Handling c@e

Originalbetriebsanleitung

E20, E25, E30, E35

3878011500 DE - 07/2015
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Vorwort

Linde — Ihr Partner

NN NN

Mit mehr als 100.000 verkauften Gabelstap-
lern und Lagertechnikgeréaten pro Jahr ge-
hoért Linde zu den flihrenden Herstellern welt-
weit. Dieser Erfolg hat gute Griinde. Denn
Linde-Produkte liberzeugen nicht nur durch
anerkannt leistungsstarke, innovative Tech-
nik, sondern vor allem durch niedrige Energie-
und Betriebskosten, die bis zu 40 % unter de-
nen des Wettbewerbs liegen.

Die hohe Quialitat in der Fertigung ist auch
der MaRstab fir die Qualitat unserer Dienst-
leistung. Mit zehn Produktionsbetrieben und
einem dichten Netz von Vertriebspartnern ste-
hen wir lhnen rund um die Uhr und rund um die
Welt zur Verfiigung.

Ihr Linde-Partner vor Ort bietet Ihnen ein kom-
plettes Leistungspaket aus einer Hand. Von
der kompetenten Beratung tiber den Verkauf
bis hin zum Service. Selbstverstandlich mit
der passenden Finanzierung. Ob Leasing,
Miete oder Mietkauf — Sie bleiben flexibel. In
Ihrer Arbeit und in Ihren Entscheidungen.

Linde Material Handling GmbH
Carl-von-Linde-Platz

63743 Aschaffenburg

Telefon +49 (0) 6021 99-0
Telefax +49 (0) 6021 99-1570
Mail: info@linde-mh.de
Website: http://www.linde-mh.de

Betriebsanleitung — 3878011500 DE - 07/2015
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Linde Material Handling
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Sicherheitsrichtlinien

Sicherheitsrichtlinien

Die dieser Betriebsanleitung beigefligten
,Regeln fir die bestimmungsgemaRe Ver-
wendung von Flurférderzeugen® sind vom
Bedienungs- und Instandhaltungspersonal
unbedingt zu beachten.

Darin aufgefiihrt sind z. B.:

» Betrieb von Flurférderzeugen,

« Fahrerlaubnis,

« Fahrwege und Arbeitsbereiche,

» Rechte, Pflichten und Verhaltensregeln fir
den Fahrer,

» besondere Einsatzbereiche,

+ Information Uber Ingangsetzen, Fahren und
Bremsen,

* Information zur Wartung und Instandhal-
tung,

» regelmaBige Prifungen,

+ Entsorgung von Fetten, Olen und Batterien.

Der Betreiber (Unternehmer) oder die von
ihm beauftragte Person hat sicherzustellen,
dass der Fahrer alle Sicherheitsinformationen
versteht und dass alle Richtlinien und Sicher-
heitsregeln eingehalten werden.

Bei der Einweisung muss sich der Fahrer

vertraut machen mit:

» den Betriebsbedingungen des Arbeitsbe-
reiches,

» den besonderen Leistungsmerkmalen des
Flurférderzeugs,

» der Bedienung von Anbaugeraten.

Am unbeladenen Flurférderzeug sind, Fahr-,
Schalt- und Lenkibungen so lange zu trainie-
ren, bis sie sicher beherrscht werden. Erst
dann mit beladenem Flurférderzeug tben.

Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Das Flurférderzeug darf nicht von Unbefugten
verwendet werden.

Nur eingewiesenen und zum Bedienen berechtig-
ten Personen darf der Zugang zum Flurférderzeug
moglich sein.

A GEFAHR

In Einsatzbereichen mit Magnetfeldern mit einer
magnetischen Flussdichte gréfer als 5 mT kénnen
unter ungiinstigen Umsténden unbeabsichtigte
Fahrzeug- und Hubgeriistbewegungen nicht aus-
geschlossen werden.

Bei Magnetfeldern mit magnetischen Flussdichten
grofer als 5 mT sind speziell fir diesen Einsatz
entwickelte Komponenten zu verwenden.

Wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

A GEFAHR

Sicherheitseinrichtungen (z. B. Sitzschalter) die-
nen der Sicherheit.

Sicherheitseinrichtungen - gleich welcher Art -
dirfen auf keinen Fall auBer Kraft gesetzt werden.

A GEFAHR

Durch zusétzlich angebrachte Bohrungen oder
durch SchweiBarbeiten am Fahrerschutzdach wird
die Festigkeit beeintrachtigt.

Deshalb ist es strikt untersagt, am Fahrerschutz-
dach zu bohren oder zu schweillen.

A ACHTUNG

Uberlastungsgefahr Batteriesteckdose.

Es darf deshalb nur die vom Hersteller freigege-
bene vergossene Batteriesteckdose (MRC-Steck-
dose) verwendet werden.

Insbesondere nach einem Batteriewechsel muss
darauf geachtet werden, dass die richtige Batterie-
steckdose angeschlossen ist.

Wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

A ACHTUNG

Durch Schweillarbeiten an anderen Stellen des
Fahrzeuges kann die Elektronik beschadigt wer-
den.

Deshalb vorher unbedingt die Batterie abklemmen
und alle Verbindungen zu den elektronischen
Steuerungen trennen.

Betriebsanleitung - 3878011500 DE - 07/2015
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Sicherheit 2

A ACHTUNG

Verschiedene Funktionen sind durch Gasfedern
unterstiitzt. Gasfedern stehen unter hohem Innen-
druck bis zu 300 bar.

Sie dlrfen immer nur in spannungsfreier Lage
ausgebaut und keinesfalls ohne Anleitung geoff-
net werden. Beschadigungen aller Art, Seiten-
krafte, Verkantungen, Temperaturen tiber 80° C
und starke Verschmutzung sind grundsatzlich zu
vermeiden.

Beschadigte oder fehlerhafte Gasfedern sind
unverzlglich zu ersetzen.
Wenden Sie sich an Ihren Service-Partner.

A VORSICHT

Bei Fahrzeugen mit Druckspeicher kénnen durch
unsachgemafRe Handhabung des Druckspeichers
schwere Verletzungen entstehen.

Vor Arbeiten am Druckspeicher muss dieser druck-
los geschaltet werden.

Wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

A VORSICHT

Abhéngig von Betriebs- und Ein-
satzdauer, kdnnen abluftfihrende
Bauteile heil® werden.

Deshalb Schutzausristung tragen.

A VORSICHT

Die Arbeitsbereiche des Staplers miissen ausrei-
chend beleuchtet sein.

Reicht dies nicht aus, missen zur Gewahrleistung
der Fahrersicht Arbeitsscheinwerfer eingesetzt
werden.

Restrisiken

Trotz sorgféltiger Arbeit und Einhaltung aller
glltigen Normen und Vorschriften kann nicht
ausgeschlossen werden, dass im Umgang mit
dem Flurférderzeug noch weitere Gefahren
auftreten kénnen.

Das Flurférderzeug mit seinen moglichen
Anbaugeraten entspricht den zur Zeit glltigen
Sicherheitsbestimmungen. Trotzdem ist auch
bei bestimmungsgemaRer Verwendung und

Restrisiken

A VORSICHT

Gesundheitsgefahr durch nichtionisierende Strah-
lung bei nachtraglichen Anbau von Geraten (z.B.
Funksender).

Es muss sichergestellt sein, dass die Vorschriften
des Herstellers eingehalten werden und fur Perso-
nen mit aktiven oder nichtaktiven implantierbaren
Medizinprodukten kein Schaden entsteht.

Bei nichtionisierende Strahlung Warnschild im
Sichtbereich des Fahrers anbringen.

A ACHTUNG

Verschiedene Sonderausriistungen sind mit der
Sonderfunktion ,Geschwindigkeitsreduzierung”
verbunden. Dies ist eine reine Assistenzfunktion,
auf die sich der Fahrer wahrend des Betriebs nicht
ausschlie3lich verlassen darf.

Die Verantwortung flir einen sicheren Betrieb liegt
immer beim Fahrer.

A ACHTUNG

Bei Fahrern mit aktiven Korperhilfsmitteln, z. B:
Herzschrittmacher oder Horgerat, kann deren
Funktion beeintrachtigt werden.

Uber den behandelnden Arzt oder Hersteller der
medizinischen Gerate muss erfragt werden, ob
diese einen ausreichenden Schutz vor elektroma-
gnetischen Stérungen besitzen.

@ HINWEIS

Sollte Ihr Fahrzeug mit einem Feuerléscher
ausgerdstet sein, unbedingt vorher mit der
Anwendung im Ernstfall vertraut machen. Die
Handhabung ist auf dem Feuerléscher erkiért.

Beachtung aller gegebenen Hinweise ein
Restrisiko nicht auszuschlieRen.

Auch Uber den engeren Gefahrenbereich des
Flurférderzeugs hinaus ist ein Restrisiko nicht
auszuschlielRen. Personen, die sich in diesem
Bereich aufhalten, miissen dem Flurférder-
zeug eine erhéhte Aufmerksamkeit widmen,
um im falle einer eventuellen Fehlfunktion,
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Standsicherheit

eines Zwischenfalls oder eines Ausfalls sofort
reagieren zu kénnen.

A GEFAHR

Die Personen, die sich im Bereich des Flurférder-
zeugs aufhalten, miissen auf die Gefahren, die
durch den Einsatz des Flurférderzeugs entstehen
kénnen, hingewiesen werden.

Zusatzlich wird auch in dieser Betriebsanleitung
auf weitere Sicherheitsvorschriften hingewiesen.

Restgefahren kénnen sein:

 Austritt von Betriebsstoffen durch Undich-
tigkeit, Bruch von Leitungen, Schlauchen
oder Behaltern,

» Unfallgefahr beim Fahren auf ungiinstigen
Bodenverhaltnissen wie Gefalle, Glatte,
Unebenheiten oder schlechte Sicht,

Standsicherheit

Bei einer bestimmungsgemafien Verwendung
des Flurférderzeugs ist die Standsicherheit
gewabhrleistet.

Die Standsicherheit kann geféhrdet sein bei:
» zuschneller Kurvenfahrt,

» Fahren mitangehobener Last,

» Fahren mit zur Seite ausgeschobener Last
(z. B. Seitenschieber),

Im Falle des Kippens

» beim Bewegen des Flurférderzeugs, Ge-
fahr durch Stiirzen, Stolpern, Abrutschen
usw. besonders bei Nasse, ausgetretenen
Betriebsstoffen oder vereisten Oberfla-
chen,

» Feuer- und Explosionsgeféahrdung durch
Batterie und elektrische Spannungen,

* menschliches Fehlverhalten,

» Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschrif-
ten,

» Gefahr durch nicht beseitigte Gewaltscha-
den,

» Gefahr durch mangelnde Wartung und
Prifung,

» Gefahr durch Verwendung falscher Be-
triebsstoffe.

* Wenden und Schragfahrt auf Gefalle oder
Steigungsstrecken,

« talseitiges Fiihren der Last auf Gefélle oder
Steigungsstrecken,

* zu breite Lasten,
» Fahren mit pendelnder Last,
» Rampenkanten oder Stufen.

2 _

/4 o A

» Keinesfalls Gurt 6ffnen
* Nicht abspringen

* Festhalten

+ FURe abstiitzen

* Gegenlehnen

d3921101

Bei einer bestimmungs- und ordnungsgema-
Ren Verwendung lhres Flurférderzeugs ist die
Standsicherheit gewahrleistet. Sollte bei ei-
ner bestimmungsfremden Verwendung durch
unsachgemale oder falsche Bedienung |hr
Flurférderzeug einmal kippen, sind die abge-
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bildeten VerhaltensmaRnahmen unbedingt zu
befolgen.

Umgang mit Betriebsstoffen

’ UMWELTHINWEIS

Der Umgang mit Betriebsstoffen muss sach-
gemal und den Herstellervorschriften ent-
sprechend erfolgen.

+ Betriebsstoffe nur in vorschriftsmaRigen
Behéltern an vorgeschriebenen Stellen
lagern.

» Brennbare Betriebsstoffe nicht mit heillen
Gegenstanden oder mit offener Flamme in
Berlhrung bringen.

» Beim Auffiillen von Betriebsstoffen nur
saubere Gefalle verwenden.

* Sicherheits- und Entsorgungshinweise des
Herstellers beachten.

* Verschitten vermeiden.

» Verschlttete Flissigkeit sofort mit geeigne-
ten Bindemittel beseitigen und vorschrifts-
maRig entsorgen.

+ Alte und verschmutzte Betriebsmittel
vorschriftsmaRig entsorgen.

Befahigte Person

Eine befahigte Person ist eine Fachkraft auf

dem Gebiet der Flurférderzeuge durch:

« eine erfolgreiche Ausbildung mindestens
als Servicetechniker fur Flurférderzeuge

» mehrjahrige berufliche Erfahrungen mit
Flurférderzeugen

RegelméRige Priifung

Um die Funktion und die Sicherheit des Flur-
forderzeugs zu erhalten, ist eine regelméaRige
Priifung erforderlich.

Die nationalen Vorschriften missen unbe-
dingt beachtet werden.

Umgang mit Betriebsstoffen

+ Gesetzliche Vorschriften befolgen.

* Vor Abschmierarbeiten, Filterwechsel
oder Eingriffen in das Hydrauliksystem,
die Umgebung des betreffenden Teiles
sorgfaltig reinigen.

» Ausgetauschte Ersatzteile umweltgerecht
entsorgen.

A VORSICHT

Das Eindringen von Hydraulikflissigkeit unter
Druck in die Haut, z. B. durch Leckage ist gefahr-
lich. Bei derartigen Verletzungen ist grundsatzlich
facharztliche Hilfe erforderlich.

Tragen Sie Schutzausriistung.

A VORSICHT
Unsachgemafer Umgang mit KihImittel und Kihl-
mittelzusatzen gefahrdet Gesundheit und Umwelt.
Unbedingt Herstellerhinweise beachten.

» Kenntnisse von Vorschriften zur Unfallver-
hatung

» Kenntnisse der relevanten nationalen
technischen Regeln.

Die befahigte Person kann den arbeitssiche-
ren Zustand von Flurférderzeugen beurteilen.
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Anbaugerate montieren

In Europa basieren die nationalen Gesetze
auf den Richtlinien 95/63/EG, 99/92/EG,
2001/45/EG. Diese schreiben eine regelma-
Rige Prifung des Flurférderzeugs auf seinen
ordnungsgemaRen Zustand durch beféhigtes
Personal vor.

Zum Umfang der Prifung existiert eine Emp-
fehlung, FEM 4.004 des Européischen For-
dertechnikverbandes, in der ein Priifprotokoll
zur Dokumentation der aktuellen Priifung und
eine Prifplakette fiir die ndchste Priifung de-
finiert sind. Durch einen Aufkleber (2) am
Schild (1) mit jahrlich wechselnden Farben
und einer Jahreszahl (3) wird die nachste Pri-
fung angezeigt.

Typspezifisch ist der Priifumfang durch den
Hersteller erganzt. Wenden Sie sich fur diese
Arbeiten an lhren Service-Partner.

Anbaugerate montieren

Die Befestigung des Anbaugerates und die
Verbindung der Energiezufuhr fiir kraftbetrie-
bene Anbaugerate diirfen nur von beféahigten
Personen vorgenommen werden.

Mechanische Verbindung

Fir vorgehéngte Anbaugerate miissen
Anbaugerat und Gabeltrager derselben
Klasse angehoren.

RegelmaBige Prifung

(FEM 4.004)

nach den nationalen Vorschriften
basierend auf:

Periodic Safety Inspection
(FEM 4.004)

carried out according to national

regulation based on EC-Directives:

95/63/EG, 99/92/EG, 2001/45/EG 95/63/EC, 99/92/EC, 2001/45/EC

néachste Inspektion

Next Inspection

Mitglied:
Fédération

Europdene
de la Manutention

[
de la Manutention /

d3961091

et 4«2
X 200 ok
5%
X o

a

d3921581
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Anbaugerate montieren

KI Tragfa- Last-
12s8e | higkeit | schwer- | Ausfiin- | a b c2 i2 h3
Stapler | punkt | rung mm mm mm mm mm
1502328 ~\ 0 mm
A 76
1 0-999 |400und 331 16 13 305
600 B 114
. A 76
) 1000- | 500 und 407 16 13 381
2500 600 B 152
. A 76
3 2501 500 und 508 21,5 16 476
4999 600 B 203
. A 127
. 5000 600 635 255 19 597
8000 B 254
. A 127
5 8001 600 728 34 25 678
10999 B 257

Integrierte Anbaugerate sind passend zum
vorhandenen Hubgerist gefertigt. Bei nach-
traglichem Anbau muss das passende An-
baugerat und alle fiir den Anbau notwendigen
Teile des Flurférderzeugherstellers, insbe-
sondere Hubgerustrollen und Kettenhalter,
zur Verfliigung stehen.

Wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

Hydraulische Verbindung
A VORSICHT

Hydraulikanlage steht unter Druck. Verletzungsge-
fahr.

Schutzausrustung tragen.

A ACHTUNG

Beschadigung der Hydraulikanlage durch Ver-
schmutzung.

Beim Verbinden von Hydraulikleitungen auf Sau-
berkeit achten.

Vor dem Verbinden von Hydraulikleitungen
oder Hydraulikkupplungen muss die Hydrau-
likanlage drucklos sein.

Ohne Drucklosschaltung:

» Auffanggefal unterstellen.
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Anbaugerate montieren

» Verbindung der Hydraulikleitungen vorsich-
tig 16sen.

Beim Druckabbau entweicht Hydraulikdl.
» Hydraulikleitungen trennen.

» Hydraulikleitungen mit Anbaugerat verbin-
den.

Mit Drucklosschaltung: (Sonderausriistung)

» Die Hydraulikleitungen drucklos schalten,
wie in Abschnitt ,Drucklosschaltung®
beschrieben.

» Hydraulikleitungen trennen.

» Hydraulikleitungen mit Anbaugerat verbin-
den.

Zusatztragfahigkeitsschild

Anbaugerate verandern die Tragféhigkeit
und die Standsicherheit des Staplers. Fr
jedes Anbaugerat muss daher in Sichtweite
des Fahrers ein Zusatztragfahigkeitsschild
angebracht werden, dass die Tragfahigkeit
des Staplers mit Anbaugerat angibt, siehe
Abschnitt "Zusatztragfahigkeitsschild fur
Anbaugerate".

Hinter dem Betatigungshebel muss ein Sym-
bolaufkleber des betreffenden Anbaugerates
angebracht werden.
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Notausstieg bei angebauter
Heckscheibe

@ HINWEIS

Bei Fahrzeugen mit angebauter Front-und
Heckscheibe, besteht im Falle eines Liegen-
bleibens in einer engen Gasse unter Umstan-
den nicht mehr die Méglichkeit seitlich aus
dem Fahrzeug auszusteigen.

Der Fahrer kann bei akuter Gefahr das
Fahrzeug durch die Heckscheibe verlassen.

Zu diesem Zweck kann die Heckscheibe
geoffnet werden:

» Gestange (1) nach links betatigen.

Die beiden Verriegelungen der Heckscheibe
werden gleichzeitig iber das Gestange
entriegelt.

» Mit leichtem Druck unten die Scheibe von
innen nach auen und soweit nach oben
driicken, bis sie in oberer Stellung stehen
bleibt.

» Vorsichtig nach hinten aussteigen.

Notausstieg bei angebauter Heckscheibe

PN

3871442
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Notabsenkung

Notabsenkung

Sollte eine Funktionsstérung vorliegen, kann
der Gabeltrager manuell abgelassen werden.

Das Steuerventil (3), das sich unterhalb

der Bodenplatte von der Pedalerie auf der
rechten Fahrzeugseite befindet, besitzt eine
Notablassschraube (1). Diese ist mit einer
Dichtbundmutter (2) gesichert und versiegelt.

“%

Unfall- oder Lebensgefahr beim
Ablassen des Gabeltrégers mit
Gabelzinken.

Beim Ablassen diirfen sich keine
Personen im Bereich der Gabelzin-
ken aufhalten

Steckschllssel wéhrend des Ablass-
vorganges auf der Schraube (1) am
Steuerventil (3) belassen, um das
Absenken jederzeit unterbrechen zu
kénnen.

» Gummimatte von Bodenplatte abnehmen.

» Bodenplatte (5) durch Herausdrehen
der 2 Befestigungsschrauben (4) an der
Fahrersitzseite nach oben wegklappen
und mit Schlaufe (7) an Verstellknopf (8)
Lenksaule einhangen.

@ HINWEIS

Um besseren Zugang zum Ventilblock zu
bekommen, wird empfohlen, die Bodenplatte
ganz auszubauen. Dabel beachten, dass
vorher der Steckverbinder vom Fahrgeber
und Bremspedalschalter abgezogen wird.

» Notablass-Schraube (1) mit Steckschlissel
SW 8 langsam ca. 3 Umdrehungen gegen
Uhrzeigersinn drehen bis Gabeltrager ganz
abgelassen ist.

3861398

>
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Notabsenkung fiir Stapler mit erhéhtem Fahrerplatz

» Nach dem Ablassen Notablass-Schraube > \

(1) im Uhrzeigersinn wieder eindrehen AN 8 N
(Anzugsdrehmoment 10 Nm) sonst ist die é/"/y‘g—
Funktion von Gabeltréger heben mittels 7

ion v RN
Joystick nicht gegeben. ‘\QQ\\‘){(}J

> Dichtbuntmutter (2) wieder festdrehen. X

%

Anzugsdrehmoment 9,5 Nm.

@ HINWEIS

Nach einer 3-maligen Notabsenkung muss
eine neue Stiftschraube mit Dichtbundmutter
verwendet werden.

» Bodenplatte wieder einbauen.

3861398

» Gummimatte wieder auf Bodenplatte
auflegen.

Notabsenkung fiir Stapler mit
erhdhtem Fahrerplatz

Bei Staplern mit erhéhtem Fahrerplatz wird
die Notabsenkung tber eine Gewindestange
vorgenommen. Diese I8st tiber einen Hebel
die Notablass-Schraube mit Dichtbundmutter
am Steuerventil.

» Gummiverkleidung (1) aufder rechten Seite >
I6sen und nach links wegklappen.

Durch die Offnung gelangt man an die Gewin-
destange.

e3871477
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Notabsenkung flr Stapler mit erhéhtem Fahrerplatz

» Randelmutter (4) unter dem Haltewinkel (3) >
etwa 20 mm nach unten drehen.

» Bodenplatte ausbauen.

A GEFAHR

Unfallgefahr beim Ablassen des
Gabeltragers.

Beim Ablassen diirfen sich keine
Personen im Bereich der Gabelzin-
ken aufhalten. Steckschliissel an
der Mutter (2) belassen, um das Ab-
senken jederzeit unterbrechen zu
kénnen.

D

Do

» Mutter (2) mit Steckschlussel langsam im
Uhrzeigersinn drehen, bis der Gabeltrager 63871475
ganz abgelassen ist.

» Nach dem Ablassen die Mutter (2) gegen
Uhrzeigersinn zurtickdrehen und Gewinde-
stange (1) nach unten driicken, bis Hebel
(5) wieder in 5-Uhr-Stellung steht.

» Randelmutter (4) im Uhrzeigersinn bis zum
Anschlag am Haltewinkel (3) festdrehen.

@ HINWEIS

Nach einer 3-maligem Notabsenkung muss
eine neue Stiftschraube mit Dichtbundmutter
verwendet werden.

Wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

» Bodenplatte einbauen.
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Abschleppen

Muss der Stapler notfalls einmal abgeschleppt
werden kann hierfir die Lamellenbremse in
der Antriebsachse gel6st werden.

Unfall- und Lebensgefahr. Der Stapler kann bei
geldster Lamellenbremse nicht mehr gebremst
werden. Auch die Feststellbremse ist ohne Funk-
tion.

Zum Abschleppen des Staplers wird daher ein Zug-
fahrzeug mit ausreichender Zug- und Abbremskraft
fur die ungebremste Anhangelast benétigt. Das
Abschleppen des Staplers ist nur mit einer festen
Verbindung (Abschleppstange) zulassig.

Abschleppvorgang

» Last so weit absenken, dass die Gabelzin-
ken beim Abschleppen nicht auf dem Boden
schleifen.

» Lastentladen.

» Zugfahrzeug (ausreichende Zug- und Ab-
bremskraft beachten) mit Abschleppstange
am Anhangebolzen (siehe Pfeil) des Stap-
lers befestigen.

Abschleppen

3871499
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Lamellenbremse I6sen

Das Bremsventil (1) befindet sich unter der
Bodenplatte.

» Bodenplatte ausbauen.

» Schraube (2) im Uhrzeigersinn bis auf
Anschlag festdrehen.

» Hebel (siehe Pfeil) von Bodenplatte ab-
bauen.

3871444

24
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> Hebel (5) in die dafiir vorgesehene Offnung [>

(4) an der Stirnwand einstecken und auf
StoRel (3) auflegen.

» Hebelbewegungen nach unten ca. 20 mal
(pumpend) durchfiihren.

Dadurch wird Druck aufgebaut und die Lamel-
lenbremse gel6st.

@] HINWEIS

Um die Lamellenbremse in den Radantrieben
zu liften dient zusétzlich zur Versorgung des
Bremsventils ein Druckspeicher.

A GEFAHR

Akute Verletzungsgefahr bei Arbeiten am Druck-
speicher. Durch unsachgeméafe Handhabung
kénnen schwere Unfélle verursacht werden.

Vor Reparaturarbeiten am Druckspeicher oder an
den unter Druck stehenden hydraulischen Leitun-
gen muss der Druckspeicher entladen werden.

Hierzu ist entsprechendes Fachwissen erforder-
lich. Wenden Sie sich an Ihren Service-Partner.

Abschleppen

» Stapler abschleppen, wenn mdglich dabei
lenken.

Nach dem Abschleppen
» Unterlegkeile talseitig unterlegen.

» Stapler stilllegen.

Abschleppen

N 2 3871501

Betriebsanleitung - 3878011500 DE - 07/2015

25




2 Sicherheit

Linde Material Handling

Abschleppen

Bremsbereitschaft wieder herstellen

Nach dem Abschleppvorgang muss die
Bremsbereitschaft wieder hergestellt werden.

» Schraube (2) gegen Uhrzeigersinn bis auf
Anschlag wieder herausdrehen.

> Hebel (5) wieder aus Offnung (4) heraus-
ziehen und wieder an der Bodenplatte an-
bringen.

» Bodenplatte anbauen.

A GEFAHR

Der Stapler darf nicht mit mangelhafter Bremsan-
lage gefahren werden.

Nach Arbeiten an der Bremsanlage Funktion pri-
fen. Sollten Mangel an der Bremsanlage auftreten,
wenden Sie sich an Ihren Service-Partner.

>

S A
N 2 3871501

26
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Typenschild

Typenschild

e3871154

1 Typenschild
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@ HINWEIS

Das CE-Zeichen bestétigt die Einhaltung der
EG-Maschinenrichtlinien und die Einhalfung
aller einschldgigen Richtlinien, die fiir den
Stapler glilfig sind.

1

\ \

Typenschild

2

\ | \

Type-Modele —Typ | Serial_no.-No. de série - Serien - Nr._|_year - année- Baujahr
/ / T

Rated capacity \ o m\sa;:e?ms:
Nenn - Tragfahigkeit

Battery voltage A\- m
Tension Batteriee
Batteriespannung

Capacité nominale e aiena

m

-
L (L
al|lz gl |ls

ax
1
in.
Rated drive power
Puisance motr. nom. kw g *
Nenn-Antriebsleist. | o]

o ua A~ W

1 see Operating instructions
Voir Mode d'emploi
siehe Betri

_c € L \
\ 3871100
7

S22 OO NOOORWN =

k=

Fabrikschild

Hersteller

Typ / Fabrikations-Nr. / Baujahr
Leergewicht

Batteriegewicht max. / Batteriegewicht min.

Zusatzgewicht

Platzhalter fur Data-Matrix-Code
CE-Zeichen
Nenn-Antriebsleistung
Batteriespannung
Nenn-Tragfahigkeit

Betriebsanleitung - 3878011500 DE - 07/2015



3 Ubersicht

Linde Material Handling

u vt

Fahrzeugiibersicht

Fahrzeugubersicht

1 Hubgerist 13 Gegengewicht
2 Neigezylinder 14 Trittstufe
3 Fahrerschutzdach 15 Pedalgruppe / Fahrpedal riickwarts
4 Traglastdiagramm 16 Radgetriebe links
(Innenseite Fahrerschutzdach) 17 Gabeltrager
5 Anzeigegerat 18 Seitenschieber
6 Ruckspiegel 19 Gabelzinken
7 Schalterleiste 20 Hubgeristkette
Kippschalter fiir Sonderausriistung 21 Arbeitsscheinwerfer vorne links
8 Rundumleuchte / Warnblitzleuchte 22 Verstellknopf Lenkradsaule
9 Fahrersitz mit Armlehne und Bedienkonsole 23 Lenksaule
10 Heckklappe 24 Schalter Blinkgeber / Scheibenwischer
11 Rickleuchte (LED) links 25 Lenkrad
12 Anhangebolzen 26 Haltegriff
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Bedienelemente

Bedienelemente

N

B\
\\\\

-
L

Bl

=L

ll
T s
§ J IT@ E>
~) "' { )
18 2 9
M M\
f/ 6 15 \ x\
3871502
1 Lenkrad 10 Joystick flr Arbeitshydraulik
2 Verstellknopf Lenkradséule 1 Armlehne
3 Blinkerschalter 12 Signalknopf Hupe
4 Schalter Feststellbremse 13 Fahrpedal flr Vorwartsfahrt
5 Schllisselschalter 14 Stopp-Pedal
6 Not-Aus-Schalter 15 Hebel fir Einstellung Fahrersitz
7 Bedienfeld Heizung (Sonderausriistung) 16 Fahrpedal fur Riickwartsfahrt
8 Fahrtrichtungsschalter Einpedalausfiihrung 17 Fahrersitz mit Sitzschalter
(Sonderausristung) 18 Schild ,Fahrzeug-Konfiguration® (Beschrei-
9 Joystick fir Anbaugerate (Sonderausri- bung siehe ,Schild Fahrzeug-Konfigura-
stung) tion®)

(2] HiNwEIS

Die Schalter fiir Beleuchtung, Scheibenwi-
scher und Heizung (Sonderausriistung) be-
finden sich in einer Schalterleiste im oberen
rechten Bereich des Fahrerschutzdaches in
Hobhe des Anzeigegerits.

Betriebsanleitung - 3878011500 DE - 07/2015
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Anzeigegerat
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Anzeigegerat

Kontrollleuchte Blink- / Warnblinkanlage
(griin)

Motortemperatur an Obergrenze (rot)
Neutrale Warnleuchte (rot) / Funktion fir
Service

Fehler elektrische Steuerungen oder inte-
griertes Ladegerat (rot)

Fahrtrichtung vorwarts (Einpedalbedie-
nung) (griin)

Elektronischer Joystick entriegelt (griin)
oder Hubhdhenbegrenzung (Funktion griin/
Warnung rot) (Sonderausriistung)
Geschwindigkeitsreduzierung aktiviert
(griin)

Warnleuchte Assistenzsystem (Sonderaus-
ristung) (rot)

Fahrtrichtung riickwarts (Einpedalbedie-
nung) (griin)

Fahrzeugdokumentation beachten (gelb)
Batterieentladeanzeige (griin/rot)

ohne Funktion

Symbol , Lenkstellungsanzeige aktiv*
Anzeige Betriebsstunden (Nachweis fiir die
Einsatzdauer des Fahrzeugs und fiir die
durchzufiihrenden Service-Arbeiten)
Symbol ,Betriebsstunden aktiv*

Symbol ,Serviceintervall-Uberschreitung®

Anzeigegeréat

Symbol firr 12-Stunden-Anzeige ,Uhrzeit-
darstellung: am = vormittags / pm = nach-
mittags”

Restfahrzeitanzeige aktiv

ohne Funktion

Symbol ,Geschwindigkeitsdarstellung
(km/h / mph)“

Funktionstaster

Resettaster

Anzeige Uhrzeit / Restfahrzeit / Geschwin-
digkeit

ohne Funktion

Symbol ,Feststellbremse aktiviert*

Symbol ,Einsatzdauer bis zum nachsten
Service*

Symbol ,Sicherheitsgurt nicht angelegt”
Textfeld / Anzeige Fehlercode

Symbol ,Hubgeristpositionierung aktiviert”
(Sonderausristung)

Display

Neutrale Warnleuchte (gelb) Drucklosschal-
tung (Sonderausristung)
Heckdeckelliberwachung (gelb) (Sonder-
ausristung)

Vorwarnung Motortemperatur erhéht (gelb)
Batterieladung beendet liber integriertes
Ladegerat (griin) (Sonderausriistung)
Ladebetrieb integriertes Ladegerat (gelb)
(Sonderausristung)

Das Anzeigegerat (1) befindet sich im rechten oberen Bereich des Fahrerschutzdaches inte-
griert. Es liegtim Blickfeld des Fahrers und informiert zentral Giber alle Funktionen des Fahrzeu-
ges. Nach dem Einschalten des Fahrzeugs erfolgt ein Selbsttest des Anzeigegerates. Wahrend
des Selbsttests werden alle Anzeigeleuchten und die LCD-Anzeigen aktiviert.

@ HINWEIS

Beim Austausch eines defekten Anzeigegera-

tes miissen die bisher angefallenen Betriebs-
stunden festgehalten werden. Angaben auf
einem Prégestreifen in der Nahe des Anzel-
gegerétes anbringen. Es besteht auch die
Moglichkeit, das neue Anzelgegerét nach-
traglich zu aktualisieren.
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Schalterleiste

Schalterleiste

[o)eXeXe] | fojoXeNe] | [ojoXoXe)

— !

[eXeleoXe] |} feoNele] | [eNeNoNe] } foNeeoNe] | [oXeNoXe] | foNeieNo] | [oXolo)e] ) [efoNoNe] | foRoNeNe] | foNoReoke] | fo)eleoNe] } [oXeo)oXe]
[eXeleoXe] |} feoNele] | [eNeNoNe] } foNeeoNe] | [oXeNoXe] | foNeieNo] | [oXolo)e] ) [efoNoNe] | foRoNeNe] | foNoReoke] | fo)eleoNe] } [oXeo)oXe]

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 M 12

e3861458a

1 Klemmbrett- und Innenraumleuchte 7 Dachscheibenwischer - Intervall oder Dau-

2 Beleuchtung Standard oder Beleuchtung erbetrieb Ein/Aus (Scheibenwaschanlage
héher immer aktiviert)

3 Arbeitsscheinwerfer Position 1/2 8 Warnblinkleuchte

4 Arbeitsscheinwerfer Position 3 / 4 oder 9 Rundumleuchte, Warnblitzleuchte oder
Arbeitsscheinwerfer Position 5/6 BlueSpot

5 Arbeitsscheinwerfer Position 7/ 8 10 Heckscheibenheizung

6 Front- und Heckscheibenwischer - Dauer- 11 Geschwindigkeitsreduzierung Fahren
betrieb Ein/Aus (Intervall fahrichtungsab- 12 Drucklosschaltung Arbeitshydraulik
hangig und Scheibenwaschanlage immer
aktiviert)

(2] HinwEIs

Die Schalterleiste ist am Fahrerschutzaach
auf der rechten Seite oben angebracht. Die
Belegung und die Anordnung der einzelnen
Schalter kann, je nach Ausfiihrung, unter-

schiedlich sein. Schaltersymbole beachten.
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Serviceumfang vor Erstinbetriebnahme

Serviceumfang vor Erstinbetriebnahme

Fahrwerk

Radbefestigungen Uberpriifen und nachziehen.

Reifenluftdruck priifen.

Bremsanlage priifen.

Lenkanlage prifen.

Elektrik

Antriebsbatterie: Zustand prifen.

Not-Aus-Schalter prifen.

Hydraulik

Hydraulikanlage: Olstand priifen.

Hubeinrichtung und Anbaugerate prifen.

Einfahrhinweise

Das Flurférderzeug kann sofort zligig betrie-
ben werden. Vermeiden Sie jedoch hohe
Dauerbelastungen sowohl der Arbeitshydrau-
lik als auch des Fahrantriebes in den ersten
50 Betriebsstunden.

Vor der ersten Inbetriebnahme und nach je-
dem Radwechsel sind die Radbefestigungen

nachzuziehen. Danach spatestens nach 100
Betriebsstunden.

Die Radbefestigungen sind tber Kreuz
anzuziehen.

Anzugsdrehmoment: Siehe Kapitel 5 ,Inspek-
tions-und Wartungsdaten®

36
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Priifungen vor Arbeitsbeginn

Prifungen vor Arbeitsbeginn

Fahrzeugaufbau

Lenksaule: Verstellung auf festen Sitz prifen.

Fahrersitz und Beckengurt auf Zustand prifen (Sichtprifung).

Scheibenwaschanlage: Behalter prufen.

Fahrwerk

Reifen und Felgen prufen (Profil, auRere Beschadigungen, Luftdruck).

Anti-Statik-Band auf Zustand und Bodenkontakt priifen (nur bei Verwendung von Nicht-Anti-
Statik-Reifen).

Bremsanlage: Betriebs- und Feststellbremse testen.

Lenkung prufen.

Elektrik

Antriebsbatterie: Zustand priifen.

Elektrische Anlage priifen (z. B. Beleuchtungen, Warneinrichtungen).

Hydraulik

Hydraulikanlage: Olstand priifen.

Fahrzeug auf Undichtigkeit priifen (Sichtpriifung).

Lastaufnahmesystem

Gabelzinken und Zinkensicherungen priifen.

RegelmaRige Pflege

Die aufgefiihrten Pflegearbeiten erhohen die « Staplerreinigen.

Verfugbarkeit und dienen dem Werterhalt des « Lenkachse schmieren.

Staplers. + Radbefestigungen nachziehen (nach jeder
Entsprechend den Einsatzbedingungen Wartung oder Reparatur, spatestens nach
maoglichst oft durchfiihren. 100 Betriebsstunden).

» Hubgerustkette reinigen und mit Ketten-
spray einspruhen.

+ Seitenschieber (Sonderausriistung) reini-
gen und abschmieren.

» Zinkenverstellgerat (Sonderausriistung)
reinigen und abschmieren.
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Serienausriistung

Serienausriistung

Ein- und Aussteigen am Stapler

Beim Ein- und Aussteigen in oder aus dem Stapler
kann es zu FufR- und Rickenverletzungen kom-
men.

Steigen Sie zum Staplerimmer mit dem Gesicht hin
ein oder aus.

(2] HinwEIS

Nicht das Lenkrad oder die Joysticks als Ein-
oder Aussteighilfe benutzen.

» Handgriff (1) oder Léangsholm (2) sowie die >

Trittstufe (3) verwenden.

e3871197
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Fahrzeug mit erhéhtem Fahrerplatz

Bei Ausfiihrung ,Fahrzeug mit erhdhtem Fah-
rerplatz” dienen zur sicheren Ein-und Aus-
steighilfe 2 Trittstufen (1) und 2 Handgriffe (2).

Unfall-, und Verletzungsgefahr bei unsachgema-
Ren Besteigen oder Verlassen des Fahrzeugs.

Fahrzeug vorsichtig tiber die 2 Trittstufen (1) in Ver-
bindung mit den beiden Handgriffen (2) besteigen
oder verlassen. Niemals vom Stapler abspringen.

Mindestabstand zwischen Kopf und
Fahrerschutzdach

Bei bestimmten Ausfiihrungen (z. B. Drehsitz,
Containerdach) reduziert sich der Abstand
zwischen Sitz und Fahrerschutzdach.

Gefahr von Kopfverletzungen.

Es dirfen nur Personen den Stapler benutzen,
wenn bei normaler Arbeitshaltung ein Mindestab-
stand von 30 mm zwischen Kopf und Fahrerschutz-
dach vorhanden ist.

>

Serienausriistung
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Serienausriistung

Fahrersitz einstellen

Durch fehlerhafte Sitzeinstellung kdnnen gesund-
heitliche Schaden am Riicken des Fahrers auftre-
ten. Die Einstellvorrichtungen des Fahrersitzes
diirfen wahrend des Betriebes nicht betatigt wer-
den.

Vor jeder Inbetriebnahme des Fahrzeuges und bei
jedem Fahrerwechsel das individuelle Gewicht des
Fahrers einstellen und priifen, ob alle Einstellungen
richtig eingerastet sind. Keine Gegenstande im
Schwenkbereich des Fahrers lagern.

Langsverstellung

Es besteht Quetschgefahr wenn der Hebel voll
umgriffen wird.

Hebel nur an der dafiir vorgesehenen Mulde anfas-
sen.

» Hebel (1) nach oben ziehen.

» Fahrersitz in den Gleitschienen so nach
vorne bzw. nach hinten verschieben, dass
der Fahrer die guinstigste Stellung zum
Lenkrad und den Fahrpedalen erreicht.

» Hebel (1) wieder einrasten lassen.

e3871452

40

Betriebsanleitung — 3878011500 DE - 07/2015



Linde Material Handling

u Y

Bedienung 4

Fahrergewicht einstellen

@ HINWEIS

Das jeweilige Fahrergewicht muss bei bela-
stetem Fahrersitz eingestellt werden.

» Hebel (2) ausklappen.

Durch Bewegen des Hebels das Fahrerge-
wicht fir die Federung einstellen.

» Das richtige Fahrergewicht ist eingestellt,
wenn sich der Pfeil in Mittelstellung des
Sichtfensters (3) befindet.

Bewegen des Hebels (2) nach oben bedeutet
hoheres Gewicht.

Bewegen des Hebels (2) nach unten bedeutet
niedrigeres Gewicht.

@ HINWEIS

Langes Sitzen belastet die Wirbelsédule
in hohem Mal3e. Beugen Sie vor durch
regelmasige, leichte Ausgleichsgymnastik.

Ruckenlehne einstellen
» Hebel (4) nach oben ziehen und festhalten.

» Ruckenlehne (5) so nach vorne bzw. nach
hinten schwenken, dass der Fahrer eine
bequeme Sitzposition erhalt.

» Hebel (4) loslassen und Riickenlehne (5)
in der entsprechenden Position einrasten
lassen.

Serienausriistung

3871453

e3871454
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Lendenwirbelstiitze einstellen (nur bei
Komfort-Fahrersitz)

@ HINWEIS

Die Lendenwirbelstiitze ermdglicht eine op-
timale Korperanpassung der Riickenlehnen-
kontur.

» Knopf (6) nach links oder rechts drehen.

Die Starke der Wélbung im unteren und im
oberen Bereich des Riickenpolsters wird
individuell angepasst.

Sitzheizung aktivieren (nur bei Komfort-
Fahrersitz)

» Schalter (7) nach unten driicken bedeutet
Sitzheizung ist eingeschaltet.

» Schalter (7) nach oben driicken bedeutet
Sitzheizung ist ausgeschaltet.

@ HINWEIS

Die maximale Temperatur ist fest vorgegeben.

Armlehne Fahrersitz einstellen

» Auf dem Fahrersitz Platz nehmen und
Klemmschraube (1) I16sen.

» Klemmschraube (1) I6sen und Armlehne
(2) vor- oder zurlckschieben, bis eine be-
queme Armauflage und die Betatigungshe-
bel (3) gut erreichbar sind.

» Klemmschraube (1) anziehen.

>

3871455

e3871124a
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Lenks&ule einstellen

Bei offener Klemmschraube ist kein sicheres
Fahren gewahrleistet.

Lenkséaule nur bei stehendem Fahrzeug einstellen.

Vor Fahrtbeginn sicherstellen, dass die Lenksaule
arretiert ist.

Schwenkverstellung

» Klemmschraube (siehe Pfeil) gegen den
Uhrzeigersinn l6sen.

» Lenkrad in gewlinschte Position schwen-
ken.

» Klemmschraube im Uhrzeigersinn festzie-
hen.

Hoéhenverstellung (Sonderausriistung)

» Klemmschraube (siehe Pfeil) gegen den
Uhrzeigersinn l6sen.

» Lenkrad in gewtiinschte Position nach oben
ziehen oder nach unten dricken.

» Klemmschraube im Uhrzeigersinn festzie-
hen.

>

Serienausriistung

e3861363a
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Serienausriistung

Uhrzeit einstellen

@ HINWEIS

Die Uhrzeit wird im 24-Stunden Modus ange-
zeigt. Ein Umstellen auf 12-Stunden-Anzeige
erfolgt mittels Diagnosegerat. Wenden Sie
sich an lhren Service-Partner.

» Beide Taster (2) und (3) gleichzeitig fur >
3 Sekunden driicken.

Stundenanzeige in der Anzeige Uhrzeit (1)
blinkt.

@ HINWEIS

Die Einstellung der Stunden bzw. Minuten
kann mit dem Taster (2) im Tippbereich
langsam oder im gedriickten Bereich schnell
verstellt werden.

» Taster (2) zum Einstellen der Stunden
driicken.

» Taster (3) zum Bestatigen der Stundenein-
stellung driicken.

3871105

Jetzt blinkt die Minutenanzeige.

» Taster (2) zum Einstellen der Minuten
driicken.

» Taster (3) zum Bestéatigen der Minutenein-
stellung drucken.
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Beckengurt

Beckengurt anlegen

A GEFAHR

Es besteht Lebensgefahr bei
unkontrolliertem Verlassen des
Fahrzeuges.

Deshalb muss der Beckengurt wah-
rend der Bedienung des Fahrzeuges
immer angelegt sein!

Mit dem Beckengurt darf sich nur
eine Person festschnallen.

A VORSICHT

Eine einwandfreie Funktion des Beckengurtes
muss gewahrleistet sein.

Deshalb darf der Gurt nicht verdreht, eingeklemmt
oder verwickelt sein.

Schloss und Aufrollvorrichtung vor Fremdkérper,
Beschadigung und Schmutz schiitzen.

@ HINWEIS

Fahrerkabinen mit geschlossenen festen Tui-
ren oder Blgeltiiren erfiillen die Sicherheits-
anforderungen fiir Fahrriickhaltesysteme.
Der Beckengurt kann zuséatzlich benutzt wer-
den. Er muss aber angelegt sein, wenn mit
offenen oder abmontierten oder ohne Tiiren
gefahren wird. PVC-Tliren gelten nicht als
Fahrerriickhaltesystem.

Die Blockierautomatik des Beckengurts sperrt
bei starker Neigung des Flurférderzeuges den
Gurtauszug. Der Gurt kann dann nicht mehr
aus dem Aufroller gezogen werden.

Zum L6sen der Blockierautomatik Flurférder-
zeug vorsichtig aus der Hanglage fahren.

Wahrend der Bedienung des Fahrzeuges

(z. B. Fahren, Hubgerist betatigen usw.)
sollte die hinterste Sitzposition eingenommen
werden, damit der Riicken an der Riicken-
lehne anliegt.

Blockierautomatik des Gurtaufrollers lasst
wahrend des normalen Staplereinsatzes
genugend Bewegungsfreiheit auf dem Sitz
zu.

Serienausriistung
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» Beckengurt (3) mit ruckfreier Bewegung
aus der Aufrollvorrichtung (1) links ziehen.

» Gurt Uber die Beckengegend legen, nicht
Uber den Bauch.

» Schlosszunge (2) in Gurtschloss (4) einra-
sten.

» Beckengurt-Spannung tberprifen.

Der Gurt muss eng am Kdérper anliegen.

Beckengurt 6ffnen
» Rote Taste (5) am Gurtschloss (4) driicken.

» Schlosszunge (2) mit der Hand zur Aufroll-
vorrichtung (1) zurlickfiihren.

@ HINWEIS

Ein zu schnell einlaufendes Gurtband kann
beim Aufschiagen der Schiosszunge auf dem
Gehéduse die Blockierautomatik auslésen.
Das Gurtband ldsst sich nicht mit gewohnter
Kraft ausziehen.

>

€3871456
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Fahrzeug ein- und ausschalten

Fahrzeug einschalten
» Auf dem Fahrersitz (5) Platz nehmen.

» Beckengurt anlegen.

@ HINWEIS

Fahrpedale und Joysticks miissen in Neutral-
stellung stehen.

» Not-Aus-Schalter (3) bei Bedarf ziehen.

» Schlissel (2) in den Schlisselschalter
einstecken und aus der Nullstellung im
Uhrzeigersinn bis zur Schaltstellung ,I
drehen.

Die elektrische Anlage ist eingeschaltet und
das Fahrzeug betriebsbereit.

» Anzeigegerat (7) beachten.

Nach dem Einschalten der elektrische Anlage
fuhrt das Anzeigegerat (7) folgende Aktionen
durch:

Selbsttest der Leuchten:

+ Alle Anzeigen leuchten fir etwa 2 Sekun-
den

Anzeige der verbleibenden Einsatzdauer bis

zum nachsten Service:

+ Die Betriebsstunden (Beispiel: H 480)
werden fir 5 Sekunden im Anzeigefeld (10)
angezeigt

+ Die Einsatztage* (Beispiel: D 120) werden
fur 5 Sekunden im Anzeigefeld (10) ange-
zeigt (* Die Funktion lasst sich zusétzlich
mittels Diagnoseprogramm aktivieren)

+ Das Symbol (12) leuchtet gleichzeitig
wahrend dieser Zeit

Nach dieser Zeit schaltet die Anzeige auf die
Betriebsstunden um.

@ HINWEIS

Wenn das Symbol (9) blinkt oder leuchtet, ist
dervoreingestellte Serviceintervall (iberschrit-
ten. Die félligen Service-Arbeiten miissen

>

Serienausriistung

3861492
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Serienausriistung

durchgefiihrt werden. Wenden Sie sich an
lhren Service-Partner.

(2] HinwEIS

Fahrpedale und/oder Joysticks erst nach
Erléschen aller Kontrollleuchten auBer (11)
betétigen. Fahrzeug ist sonst aulBer Funktion.
Zur Wiederinbetriebnahme Fahrzeug aus-
und wieder einschalten.

Fahrzeug ausschalten

» FiufRe von den Fahrpedalen (4) und (6) >
nehmen.

» Schaltschlissel (2) gegen Uhrzeigersinn in
Nullstellung drehen.

Die elektrische Anlage ist ausgeschaltet und
die automatische Bremse ist aktiviert.

[iili\\ E
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Fahren - Zweipedalbedienung

Das Befahren langerer Steigungen tiber 15 % ist
aufgrund der vorgeschriebenen Mindestabbrem-
sungen und der Standsicherheitswerte generell
nicht zugelassen. Vor dem Befahren gréRerer Stei-
gungen ist Rucksprache mit Ihrem Service-Part-
ner zu nehmen. Die im Typenblatt angegebenen
Steigfahigkeitswerte sind aus der Zugkraft ermit-
telt worden und gelten nur zur Uberwindung von
Fahrbahnhindernissen und fiir kurze Héhenunter-
schiede.

Passen Sie grundséatzlich lhre Fahrweise den Ge-
gebenheiten der benutzten Wegstrecke (Uneben-
heiten usw.), besonders geféahrdeten Arbeitsberei-
chen und der Beladung an.

Unfall- und Verletzungsgefahr durch abgelenkten
Fahrer.

Das Bedienen von elektrischen Geraten (z. B.
Mobiltelefone) wahrend der Fahrt ist unzulassig

Ruckspiegel durfen nicht fir Rickwartsfahrten
verwendet werden.

Eine Rickwartsfahrt ist deshalb nur mit direktem
Blick in Riickwartsfahrtrichtung zulassig.

A ACHTUNG

Eventuell angebaute Seitentiiren miissen wahrend
der Fahrt vor Beschadigung geschiitzt werden.

Deshalb sicherstellen, dass beide Seitentiiren vor
der Fahrt geschlossen und verriegelt sind.

(2] HiNnwEIS

Das Fahrzeug ldsst sich nur bei belastetem
Fahrersitz fahren.

Serienausriistung

Betriebsanleitung — 3878011500 DE - 07/2015

49




4 Bedienung

Linde Material Handling

Serienausriistung

» Not-Aus-Schalter (3) bei Bedarf ziehen.
» Fahrzeug einschalten.

» Gabelzinken etwas anheben und Hubge-
rust nach hinten neigen.

@ HINWEIS

Leuchfet die rote LED im Schalter (1) ist die
manuelle Feststellbremse betétigt. Fahren ist
nur mit geloster manueller Feststellbremse
moglich.

» Manuelle Feststellbremse bei Bedarf mit
Schalter (1) I6sen.

Vorwértsfahrt
» Rechtes Fahrpedal (4) feinfuhlig treten.

Die automatische Bremse 16st und die Fahr-
geschwindigkeit des Fahrzeugs nimmt mit
dem Betatigungsweg des Pedals zu.

@ HINWEIS

Schnelles Durchtreten des Fahrpedals bringt
keinen Vortell, da die maximale Beschleuni-
gung aufomatisch geregelt wird.

Riickwartsfahrt
» Linkes Fahrpedal (6) feinfiihlig treten.

Die automatische Bremse I6st und die Fahr-
geschwindigkeit des Fahrzeugs nimmt mit
dem Betatigungsweg des Pedals zu.

Fahrtrichtung wechseln
» Betatigtes Fahrpedal zurlicknehmen.

» Fahrpedal fir entgegengesetzte Fahrtrich-
tung betatigen.

Das Fahrzeug wird bis zum Stillstand elek-
trisch abgebremst und in die vorgegebene
Fahrtrichtung beschleunigt.

» Beide FiiRe auf den Fahrpedalen belassen,
damitdas Fahrzeug in jeder Fahrbewegung
leicht beherrscht werden kann.

>
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Fahren - Einpedalbedienung

Das Befahren langerer Steigungen tiber 15 % ist
aufgrund des vorgeschriebenen Mindestbrems-
wegs und der Standsicherheitswerte generell nicht
zugelassen. Vor dem Befahren gréRerer Steigun-
gen ist Ricksprache mit lhrem Service-Partner zu
nehmen. Die im Typenblatt angegebenen Steigfa-
higkeitswerte sind aus der Zugkraft ermittelt worden
und gelten nur zur Uberwindung von Fahrbahnhin-
dernissen und fiir kurze Héhenunterschiede.

Passen Sie grundséatzlich lhre Fahrweise den Ge-
gebenheiten der benutzten Wegstrecke (z. B. Un-
ebenheiten), besonders geféahrdeten Arbeitsberei-
chen und der Beladung an.

Unfall- und Verletzungsgefahr durch abgelenkten
Fahrer.

Das Bedienen von elektrischen Geraten (z. B.
Mobiltelefone) wahrend der Fahrt ist unzulassig.

Ruckspiegel durfen nicht fir Rickwartsfahrten
verwendet werden.

Eine Rickwartsfahrt ist deshalb nur mit direktem
Blick in Riickwartsfahrtrichtung zulassig.

A ACHTUNG

Eventuell angebaute Seitentiiren miissen wahrend
der Fahrt vor Beschadigung geschiitzt werden.

Deshalb sicherstellen, dass beide Seitentiiren vor
der Fahrt geschlossen und verriegelt sind.

(2] HiNwEIS

Das Fahrzeug ldsst sich nur bei belastetem
Fahrersitz fahren.

Serienausriistung
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Serienausriistung

» Not-Aus-Schalter (3) bei Bedarf ziehen. >
» Fahrzeug einschalten.

» Gabelzinken etwas anheben und Hubge-
rust nach hinten neigen.

@ HINWEIS

Leuchfet die rote LED im Schalter (1) ist die

manuelle Feststellbremse beltétigt. Fahren ist o ol

nur mit geldster manueller Feststellbremse JUESE
moglich. - ‘@
> Manuelle Feststellboremse bei Bedarf mit

Schalter (1) I6sen.

Vorwartsfahrt

» Fahrtrichtungshebel (4) nach vorne schal-
ten.

Kontrollleuchte (7) leuchtet auf. >
» Fahrpedal (5) feinfiihlig treten.

Die automatische Bremse 16st und die Fahr-
geschwindigkeit des Fahrzeugs nimmt mit
dem Betatigungsweg des Pedals zu.

@ HINWEIS

Schnelles Durchtreten des Fahrpedals bringt
keinen Vortell, da die maximale Beschleuni-
gung automatisch geregelt wird.

Rickwartsfahrt

» Fahrtrichtungshebel (4) nach hinten schal-
ten.

3861493

Kontrollleuchte (8) leuchtet auf.

» Fahrpedal (5) feinfiihlig treten.

Die automatische Bremse 16st und die Fahr-
geschwindigkeit des Fahrzeugs nimmt mit
dem Betatigungsweg des Pedals zu.

Fahrtrichtung wechseln

» Fahrtrichtungshebel (4) fir entgegenge-
setzte Fahrtrichtung betéatigen.
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Das Fahrzeug wird bis zum Stillstand elek-
trisch abgebremst und in die vorgegebene
Fahrtrichtung beschleunigt.

Lenkanlage

Durch die hydrostatische Lenkanlage ist
der Kraftaufwand fir die Drehbewegung am
Lenkrad sehr gering.

Dies ist besonders vorteilhaft beim Palettieren
in schmalen Gangen.

» Flurférderzeug in Betrieb nehmen und
fahren.

» Lenkrad nach links und rechts bis an
Anschlag betatigen.

Serienausriistung

Das Lenkrad kann mit entsprechendem Kraft-
aufwand uber den Anschlag hinaus weiter
bewegt werden, ohne dass sich dadurch die
Stellung der Rader an der Lenkachse veran-
dert.

Das Flurférderzeug darf nicht mit mangelhafter
Lenkanlage gefahren werden.

Bei Schwergéangigkeit oder zu groRem Lenkspiel
wenden Sie sich an lhren Service-Partner.
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Serienausriistung

Bremsanlage

Unfall- und Lebensgefahr bei mangelhafter Brems-
anlage.

Ihr Flurférderzeug darf unter keinen Umstanden mit
mangelhafter Bremsanlage gefahren werden.

Sollten sich Mangel an der Bremsanlage bemerk-
bar machen, wenden Sie sich unverziiglich an Ihren
Service-Partner.

A GEFAHR

Das Bremsverhalten des Fahrzeugs wird unter
anderem auch durch die Viskositét des Ol's be-
einflusst. Bei Verwendung anderer Ole (andere
Viskositét), als vom Hersteller vorgegeben, wird
entsprechend das Bremsverhalten verandert und
es besteht erhéhte Unfall- und Lebensgefahr.

Es darf deshalb ausschlieflich nur vom Hersteller
vorgeschriebenes Ol (siehe Betriebsstoffe) ver-
wendet werden.

Wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

Betriebsbremse (liber Stopp-Pedal >

Mit dem Stopp-Pedal (2) wird die Lamellen-
bremse hydraulisch betatigt.

(2] HinwEIS

Es wird empfohlen, sich mit Funktion und Wir-
kung dieser Bremse ohne Last auf dem Flur-
forderzeug vertraut zu machen. Hierzu sollte
eine Wegstrecke ohne sonstigen Verkehr mit
geringer Geschwindigkeit befahren werden.

» Stopp-Pedal (2) betéatigen.

Durch starkere oder schwéachere Betétigung
des Stopp-Pedals ist die Bremswirkung
groRer oder kleiner.

3871457
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Elektrische Gegenstrombremse

Durch langsames oder schnelles Zurlickneh-
men der Fahrpedale in Neutralstellung lasst
sich die Bremswirkung, von weichem bis har-
tem Abbremsen, feinfiihlig steuern.

» Fahrpedale (1) oder (3) in Neutralstellung
kommen lassen.

Die LBC-Elektronik bremst das Fahrzeug ab.

» Fahrpedal fir entgegengesetzte Fahrtrich-
tung betatigen.

Dadurch wird die Gegenstrombremse ver-
starkt.

@ HINWEIS

Auf Wunsch kann diese Funktion mit dem
Diagnoseprogramm stérker oder schwéacher
eingestellt werden. Wenden Sie sich an lhren
Service-Partner.

Unfallgefahr

Je nach Ladezustand der Batterie kann die elek-
trische Gegenstrombremse unzureichend sein,
sodass die zulassige Hochstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs tberschritten wird. Aus diesem Grund
ist die Fahrgeschwindigkeit den jeweiligen Umge-
bungsbedingungen anzupassen.

Automatische Bremse

Ist das Fahrzeug bis zum Stillstand abge-
bremst, wird die automatische Bremse akti-
viert.

Im Anzeigegeréat blinkt das Symbol ,Feststell-
bremse aktiviert” (siehe Pfeil).

Beim Anhalten an Steigungen wird das Fahr-
zeug elektrisch gehalten, bis die automatische
Bremse aktiv ist.

» Fahrpedal erneut betatigen.

Die Bremse wird automatisch gelost.

Serienausriistung

:

e3871457

3871110
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Feststellboremse manuell aktivieren >

Die Feststellbremse kann manuell mit dem
Schalter (1) bei eingeschaltetem Fahrzeug
aktiviert werden.

@ HINWEIS

In sicherheitskritischen Situationen (z. B.
Arbeiter in einer angehobenen Hebeblihne)
/st es notwendg, die Feststellbremse manuell
Uber den Schalter (1) zu aktivieren. Damit ist
Jede Fahrfunktion blockiert.

» Schalter (1) betatigen.
Die rote LED (2) im Schalter (1) leuchtet.

Das Symbol ,Feststellbremse aktiviert (siehe >
Pfeil) im Anzeigegerat leuchtet permanent
auf.

Die manuelle Feststellbremse ist aktiv.

Die Fahrfunktionen sind blockiert.

Unfallgefahr-und Verletzungsgefahr

Schalter Feststellbremse (1) nicht wahrend der
Fahrt betatigen.

Durch die scharf zupackende Feststellbremse kann
unter Umsténden die Last von den Gabelzinken
rutschen.

Wahrend der Fahrt den Schalter (1) nur betatigen,
wenn eine Notbremsung mit dem Stopp-Pedal nicht
ausreichend ist.

e3871110
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Manuelle Feststellbremse ausschalten
» Schalter (1) betatigen.
Die rote LED (2) im Schalter (1) erlischt.

Das Symbol ,Feststellboremse aktiviert” (siehe
Pfeil) im Anzeigegerat blinkt (automatische
Bremse aktiv).

Die manuelle Feststellbremse ist deaktiviert.

Der Stapler ist fahrbereit.

@ HINWEIS

Eine manuell eingeschaltete Feststellbremse
muss auch manuell wieder ausgeschalfet
werden, bevor ein Weiterfahren moglich ist.

Serienausriistung
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Hupe

Als Warnsignal z. B. an unubersichtlichen
Fahrstrecken und Einmiindungen dient eine
Hupe.

Der Hupenknopf befindet sich gut zuganglich
im Armlehnenbereich.

» Hupenknopf an der Armlehne (siehe Pfeil)
eindriicken, die Hupe ertont.

>

3871151
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Serienausriistung

Joystick -
Zentralhebelbetatigung

A VORSICHT

Durch das bewegliche Hubgerust
oder Anbaugerat besteht die Gefahr
sich einzuklemmen.

Deshalb niemals in das Hubgerist
oder in den Raum zwischen Hubge-
rust und Fahrzeug hineingreifen oder
sich hineinbewegen.

Hubeinrichtung und Anbaugeréate

stets nur bestimmungsgemaf
verwenden.

Der Fahrer muss in der Handhabung
der Hubeinrichtung und der Anbau-
gerate unterwiesen sein.

Auf maximale Hubhohe achten.

Hub- und Neigeeinrichtung bedienen >

@ HINWEIS

Bei Ausfiihrung mit Zentralhebelbeltétigung
werden durch Bedienen des Joystick in eine
Zwischenstellung (ca. 45°) beide Funktionen
gleichzeitig (z. B. Heben und Neigen) aktiviert.

» Schaltsymbole mit Richtungspfeilen beach-
ten.

Joystick immer feinflihlig, nicht ruckartig beta-
tigen. Mit der Auslenkung des Joysticks wird
die Hub- bzw. Senk- und Neigegeschwindig-
keit bestimmt. Nach dem Loslassen geht der
Joystick selbsttatig in die Ausgangsstellung
zuruck. d3941413]

@ HINWEIS

Joysticks funktionieren nur bei eingeschalte-
tem Fahrzeug und belastetem Fahrersitz.
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Serienausriistung

Gabeltrager heben

Beim Heben der Gabelzinken besteht erhéhte
Absturz- und Quetschgefahr.

Deshalb durfen die angehobenen Gabelzinken
nicht betreten werden.

» Joystick (1) nach rechts driicken.

Gabeltrager senken
» Joystick (1) nach links driicken.

Hubgerist nach vorne neigen

» Joystick (1) nach vorne driicken.

Hubgertist nach hinten neigen

» Joystick (1) nach hinten ziehen.

Anbaugerate bedienen

Als Sonderausristung kénnen Anbauge-
rate an das Fahrzeug angebaut werden (Sei-
tenschieber, Zinkenverstellgerat, Klammer,
usw.). Arbeitsdruck und Bedienungsanleitung
des Anbaugerates beachten. Fur die Bedie-
nung ist ein weiterer Joystick (Kreuzhebel)
angebaut.

A ACHTUNG

Anbaugerate verandern die Tragfahigkeit und die
Standsicherheit des Fahrzeugs.

Anbaugerate, die nicht zusammen mit dem Fahr-
zeug geliefert werden, dirfen nur verwendet wer-
den, wenn durch den Service-Partner sichergestellt
ist, dass die Zuordnung hinsichtlich Tragfahigkeit
und Standsicherheit einen sicheren Betrieb ge-
wahrleistet.

@ HINWEIS

Die hier beschriebene Bedienung der Anbau-
geréte sind Beispiele. Je nach Ausriistung

>

Linde Material Handling
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d3941407

d3941407
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lhres Fahrzeugs kann die Belegung der Joy-
sticks unterschiedlich sein.

» Schaltsymbole mit Richtungspfeilen beach- >
ten.

Seitenschieber betatigen >

@ HINWEIS

Um Beschéddigungen zu vermeiden, Seiten-
schieber nicht betétigen wenn Gabelzinken
am Boden aufiiegen.

» Joystick (2) nach links driicken.
Seitenschieber bewegt sich nach links.
» Joystick (2) nach rechts drticken.

Seitenschieber bewegt sich nach rechts.

Serienausriistung

d3941414

d3941407
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Zinkenverstellgerét betdtigen

@ HINWEIS

Um Beschédigungen zu vermeiden, Zinken-
verstellgerat nicht mit Last oder am Boden
aufliegenden Gabelzinken beltatigen. Zinken-
verstellgerét nicht als Klammer verwenden.

» Joystick (2) nach vorne driicken.
Gabelzinken bewegen sich nach auf3en.
» Joystick (2) nach hinten ziehen.

Gabelzinken bewegen sich nach innen.

Drehgerat betédtigen

A GEFAHR

Standsicherheit gefahrdet.

Lasten nur so aufnehmen, dass sie im Lastschwer-
punkt gedreht werden kdnnen.

Beim exzentrischen Aufnehmen von Lasten
kann bei einer Drehbewegung die Resttragfa-
higkeit Gberschritten werden.

Der Eigenschwerpunkt der Last darf deshalb
beim Drehen nicht mehr als 100 mm (Fahr-
zeug-Nenntragfahigkeit kleiner 6300 kg) oder
150 mm (Fahrzeug-Nenntragfahigkeit zwi-
schen 6300 kg und 10000 kg) auRerhalb des
Drehpunktes liegen!

@ HINWEIS

Um Beschédigungen zu vermeiden auf
ausreichend Abstand beim Drehen achten.

» Schaltsymbole mit Richtungspfeilen beach-
ten.

d3941407

d3941460
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» Joystick (2) nach links driicken.
Gerat dreht gegen Uhrzeigersinn.
» Joystick (2) nach rechts driicken.

Geréat drehtim Uhrzeigersinn.

Klammer betétigen

A GEFAHR

Erhéhte Unfallgefahr durch herabfallende Last.

Bei Anbaugeraten die durch Kraft eine Last halten
(z. B. Ballenklammer), muss ein verriegelbarer
Joystick verwendet werden.

Sollte Ihr Fahrzeug nicht damit ausgeristet sein so
wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

» Schaltsymbole mit Richtungspfeilen beach-
ten.

>

Serienausriistung

d3941461

d3941460
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Elektronisch verriegelt

» Joystick (2) mindestens 40% nach vorne
driicken und danach in Nullstellung bringen.

Joystick ist etwa fiir eine Sekunde entriegelt
und im Anzeigegerat leuchtet die Anzeige (1).

(2] HinwEIS

Wird der Joystick nicht innerhalb dieser Zeit
nach vorne belétigt, ist er erneut verriegelt.

» Joystick (2) nach vorne driicken.
Klammer &ffnet.

Nach dem Loslassen des Joysticks wird
innerhalb einer Sekunde wieder verriegelt.

» Joystick (2) nach hinten ziehen.

Klammer schlief3t.

>

d3941461

3861477
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Joystick -
Einzelhebelbetatigung

A VORSICHT

Durch das bewegliche Hubgerust
oder Anbaugerat besteht die Gefahr
sich einzuklemmen.

Deshalb niemals in das Hubgerist
oder in den Raum zwischen Hubge-
rust und Fahrzeug hineingreifen oder
sich hineinbewegen.

Hubeinrichtung und Anbaugeréate

stets nur bestimmungsgemaf
verwenden.

Der Fahrer muss in der Handhabung
der Hubeinrichtung und der Anbau-
gerate unterwiesen sein.

Auf maximale Hubhohe achten.

Hub- und Neigeeinrichtung bedienen >

» Schaltsymbole mit Richtungspfeilen beach-
ten.

Joystick immer feinflihlig, nicht ruckartig beta- @ @
tigen. Mit der Auslenkung des Joysticks wird @ ﬁ
die Hub- bzw. Senk- und Neigegeschwindig- ” ”
keit bestimmt. Nach dem Loslassen geht der
Joystick selbsttatig in die Ausgangsstellung
zurick.

@ HINWEIS

Joysticks funktionieren nur bei eingeschalte-
tem Fahrzeug und belastetem Fahrersitz.

d3941409
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Serienausriistung

Gabeltrager heben >

Beim Heben der Gabelzinken besteht erhéhte
Absturz- und Quetschgefahr.

Deshalb durfen die angehobenen Gabelzinken
nicht betreten werden.

5
N

» Joystick (1) nach hinten ziehen.

()
2ty

Gabeltrager senken

» Joystick (1) nach vorne driicken.

d3941408a

Hubgerist nach vorne neigen >

» Joystick (2) nach vorne driicken.

Hubgertist nach hinten neigen
» Joystick (2) nach hinten ziehen.

Anbaugerate bedienen

Als Sonderausristung kdnnen Anbaugerate
an das Fahrzeug angebaut werden (Seiten-
schieber, Zinkenverstellgerat, Drehgerat,
Klammer, usw.). Arbeitsdruck und Bedie-
nungsanleitung des Anbaugerates beachten.
Fir die Bedienung sind weitere Joysticks an-
gebaut.

A ACHTUNG

Anbaugerate verandern die Tragfahigkeit und die
Standsicherheit des Fahrzeugs.

Anbaugerate, die nicht zusammen mit dem Fahr-
zeug geliefert werden, dirfen nur verwendet wer-
den, wenn durch den Service-Partner sichergestellt
ist, dass die Zuordnung hinsichtlich Tragfahigkeit
und Standsicherheit einen sicheren Betrieb ge-
wahrleistet.

@ HINWEIS

Die hier beschriebene Bedienung der Anbau-
geréte sind Beispiele. Je nach Ausriistung

d3941408a
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lhres Fahrzeugs kann die Belegung der Joy-
sticks unterschiedlich sein.

» Schaltsymbole mit Richtungspfeilen beach- >
ten.

Seitenschieber betatigen >

@ HINWEIS

Um Beschéddigungen zu vermeiden, Seiten-
schieber nicht betétigen wenn Gabelzinken
am Boden aufiiegen.

» Joystick (3) nach vorne driicken.
Seitenschieber bewegt sich nach links.
» Joystick (3) nach hinten ziehen.

Seitenschieber bewegt sich nach rechts.

Serienausriistung

d3941410
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Zinkenverstellgerét betdtigen

@ HINWEIS

Um Beschédigungen zu vermeiden, Zinken-
verstellgerat nicht mit Last oder am Boden
aufliegenden Gabelzinken beltatigen. Zinken-
verstellgerét nicht als Klammer verwenden.

» Joystick (4) nach vorne driicken.
Gabelzinken bewegen sich nach auf3en.
» Joystick (4) nach hinten ziehen.

Gabelzinken bewegen sich nach innen.

Drehgerat betédtigen

A GEFAHR

Standsicherheit gefahrdet.

Lasten nur so aufnehmen, dass sie im Lastschwer-
punkt gedreht werden kdnnen.

Beim exzentrischen Aufnehmen von Lasten
kann bei einer Drehbewegung die Resttragfa-
higkeit Gberschritten werden.

Der Eigenschwerpunkt der Last darf deshalb
beim Drehen nicht mehr als 100 mm (Fahr-
zeug-Nenntragfahigkeit kleiner 6300 kg) oder
150 mm (Fahrzeug-Nenntragfahigkeit zwi-
schen 6300 kg und 10000 kg) auRerhalb des
Drehpunktes liegen!

@ HINWEIS

Um Beschédigungen zu vermeiden auf
ausreichend Abstand beim Drehen achten.

» Schaltsymbole mit Richtungspfeilen beach-
ten.

c¢

o fo] [®
LY

d3941408a

d3941437

68

Betriebsanleitung — 3878011500 DE - 07/2015



Linde Material Handling

u Y

Bedienung 4

» Joystick (5) nach vorne driicken.
Gerat dreht gegen Uhrzeigersinn.
» Joystick (5) nach hinten ziehen.

Geréat drehtim Uhrzeigersinn.

Klammer betétigen

A GEFAHR

Erhéhte Unfallgefahr durch herabfallende Last.

Bei Anbaugeraten die durch Kraft eine Last halten
(z. B. Ballenklammer), muss ein verriegelbarer
Joystick verwendet werden.

Sollte Ihr Fahrzeug nicht damit ausgeristet sein so
wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

» Schaltsymbole mit Richtungspfeilen beach-
ten.

>

Serienausriistung

d3941408a|

d3941435
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Elektronisch verriegelt

» Joystick (4) (je nach Belegung) mindestens
40% nach vorne driicken und danach in
Nullstellung bringen.

Joystick ist etwa fiir eine Sekunde entriegelt
und im Anzeigegerat leuchtet die Anzeige (6).

(2] HinwEIS

Wird der Joystick nicht innerhalb dieser Zeit
nach vorne belétigt, ist er erneut verriegelt.

» Joystick (4) nach vorne driicken.
Klammer &ffnet.

Nach dem Loslassen des Joysticks wird
innerhalb einer Sekunde wieder verriegelt.

» Joystick (4) nach hinten ziehen.

Klammer schlief3t.

>

>
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Serienausriistung

Not-Aus-Schalter

Bei Betatigung des Not-Aus-Schalters wah-
rend der Fahrt wird das Flurférderzeug mit
reduziertem Bremsmoment abgebremst. Da-
durch wird die Gefahr eines Lastabwurfs mini-
miert.

Not-Aus-Schalter ziehen
» Not-Aus-Schalter (1) ziehen. >

Der Not-Aus-Schalter wird entriegelt und die
elektrische Anlage wird eingeschaltet. Das
Fahrzeug ist einsatzbereit.

Not-Aus-Schalter driicken
» Not-Aus-Schalter (1) dricken.

Durch Driicken des Not-Aus-Schalters wer- =
den nur die Hub-und Fahrfunktionen des Fahr- [E_";I\_
zeugs deaktiviert.

Auch bei gedriicktem Not-Aus-Schalter liegt Bat-
teriespannung an der Eingangsseite des Haupt-
schitzes an.

Um das Fahrzeug komplett stromlos zu schalten
(z. B. fir Wartungsarbeiten), muss die Batterie-
steckdose vom Batteriestecker gezogen werden.

Bl
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Batterie - Entladen

Es wird empfohlen die Batterie wieder auf-
zuladen, wenn am Entladeanzeiger (2) im
Anzeigegerat (1) alle griinen LED's erloschen
und die rote LED (3) aufleuchtet (Batterie zu
80 % entladen).

Blinkt die rote LED (Batterierestkapazitat
< 20%) muss die Batterie unverzuglich auf-
geladen werden.

Das Aufladen, Warten und Pflegen der Bat-
terie hat grundsatzlich nur nach der Batte-
rie-Wartungsanleitung des jeweiligen Batte-
rie-Herstellers zu erfolgen. Sollte die Batte-
rie-Wartungsanleitung fehlen, entsprechend
vom Service-Partner nachfordern.

Ebenfalls die Bedienungsanleitung fiir das
eventuell mitgelieferte Ladegerat beachten.
Fir den Fall, dass schon ein Ladegerat zur
Verfligung steht, gilt nur die zum Ladegerat
gehoérende Anleitung.

Explosionsgefahr durch entziindbare Gase beim
Laden von Batterien in nichtausreichend beliifteten
Réaumen.

Das Laden der Batterie darf nur an den daflir vorge-
sehenen und vorschriftsgemalen Ladestationen
und -stellen vorgenommen werden. Diese mussen
unter anderem Uber eine ausreichende Beliftung
wahrend des Ladevorgangs verfiigen. AufRerdem
darf beim Umgang mit Batterien nicht geraucht und
kein offenes Feuer verwendet werden.

A ACHTUNG

Mehrere Tiefentladungen reduzieren nicht nur die
Lebensdauer, sondern kénnen auch zur Zersto-
rung der Batterie fihren.

Batterien kdnnen bis zu einer Sauredichte von
1,13kg/l entladen werden. Danach muss die Batte-
rie aufgeladen werden.

A ACHTUNG
Ein Lagern entladener Batterien Uber einen lange-
ren Zeitraum fUhrt zu dauerhaften Schaden.

Entladene Batterien sind unverzuiglich wieder
aufzuladen.

e3871130
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Batterie - Ladezustand iberprifen

Aligemein

Der Entladezustand der Batterie wird Giber die >
LED-Balkenanzeige (2) im Anzeigeinstrument

(1) signalisiert.

Mit zunehmender Batterieentladung erl6-

schen die 7 griinen LED's nacheinander

Ist die Batterie zu 75% entladen, leuchtet die
rote LED (3) mit dem Batteriesymbol.

Bei einer Entladung von 80% (20% Rest-
kapazitat) wird die Hubgeschwindigkeit des
Fahrzeugs reduziert.

Wird die Batterie noch weiterentladen (Batte-
rierestkapazitat < 20%) blinkt die rote LED (3)
und der Summer wird aktiviert.

A ACHTUNG

Die Batterie kann bei mehrmaliger Tiefentladung
zerstort werden.

Beim Blinken der roten LED muss die Batterie
unverzlglich aufgeladen werden.

» Not-Aus-Schalter (5) bei Bedarf ziehen. >
> Stapler einschalten.

» Ladezustand der Batterie an der Entlade-
anzeige (2) im Anzeigegerat (1) prifen.

Bedienung 4
Serienausriistung
© O\

3871130

e3861447a
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Batteriehaube

6ffnen - schlieRen

Ein Offnen der Batteriehaube ist erforderlich
bei:

» Batteriewechsel

» Wartung der Batterie

« Offnen der schwenkbaren Batterietiir

» Austausch von Sicherungen

A ACHTUNG
Mdogliche Beschadigung der Joysticks in Endstel-
lung der Batteriehaube.

Fahrersitz mit Armlehne und Lenks&ule so einstel-
len, dass beim Hochklappen der Batteriehaube in
Endstellung die Joysticks nicht am Dachbereich
des Fahrzeugrahmens anstof3en.

Batteriehaube 6ffnen

@ HINWEIS

Vor dem Offnen lose Teile auf der Batterie-
haube oder unter dem Fahrersitz entfernen.

» Verriegelungen der Heckscheibe (Son-
derausriistung) mit Hebel (1) 6ffnen und
Scheibe nach hinten bis an Endanschlag
hochklappen.

» Lenksaule ganz nach vorne verstellen.
» Ruckenlehne vom Fahrersitz einklappen.

» Fahrersitz und Armlehne nach hinten
verstellen.

T —

3871442
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» Entriegelungshebel (2) an der rechten
Fahrzeugkonsole betéatigen.

» Batteriehaube (4) langsam bis zum An-
schlag in Position 1 (ca. 45° Stellung)
offnen.

Verletzungs-und Quetschgefahr. Batteriehaube
fallt in dieser Position zu, wenn sie nicht mehr
gehalten wird.

Batteriehaube sicher festhalten.

» Position von Fahrersitz und Armlehne lber-
priifen, um beim weiteren Offnen eine Kol-
lision der Joysticks mit dem Fahrerschutz-
dach auszuschlief3en.

>

>

Serienausriistung

e3871504
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» Den Hebel (3) in Richtung Gasfeder
driicken und Batteriehaube (4) weiter 6ff-
nen bis sie in Position (2) einrastet.

Die Batteriehaube wird in dieser Position
sicher offen gehalten.

> Zum vollstandigen Offnen erneut Hebel
(3) in Richtung Gasfeder driicken und
Batteriehaube weiter 6ffnen.

Batteriehaube schliefien

Verletzungsgefahr durch unzuléassiges Aufstutzen
auf die Batteriehaube! Die Batteriehaube wird nur
in Offnungsrichtung bei ca. 45° Stellung verriegelt,
nicht aber in SchlieRrichtung.

Vor SchlieBen der Batteriehaube sicherstellen,
dass keine Verletzungsgefahr firr weitere Perso-
nen, die sich am Stapler aufhalten, besteht.

@ HINWEIS

Vor SchlieBen der Batteriehaube ist daraufzu
achten, dass die seitliche Batterietiir korrekt
verriegelt ist.

» In Position (2) Hebel in Richtung Gasfeder
driicken und Batteriehaube nach unten
absenken.

» Batteriehaube gegen den Druck der Gas-
feder zuklappen und zudriicken, bis der
Bolzen (1) in das Schloss (2) hérbar einra-
stet.

>

> [z

I

3871128
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Schloss Batteriehaube (2) >
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Batterie - Laden mit externem
Ladegerat

Bei Benutzung von externen Ladegeraten
sind bestimmte Vorgaben unbedingt einzu-
halten:

>

Es dirfen nur fur die Batteriegrof3e zulas-
sige Ladegerate und Ladegeratekennlinien
zum Einsatz kommen.

Es darf nur mit Gleichstrom und Ladever-
fahren gemaR DIN 41773 und DIN 41774
geladen werden.

Das Ladegerat muss gemaRy

DIN EN60079-7 auch im Fehlerfall die
Grenzwerte fiir Ladestrom und Ladespan-
nung einhalten (Sicherheitsabschaltung).
Im Gasungsbereich dirfen Grenzstrome
gemaf DIN EN 50272-3 nicht Gberschritten
werden. Ausgleichsladung mit maximal
5A/100 Ah Nennkapazitat.

Gabeltrager ganz absenken.

Gabelzinken missen am Boden aufliegen

>
>
>

Stapler ausschalten.
Not-Aus-Schalter driicken.

Batteriehaube entriegeln und vollstédndig
offnen.

78
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» Verbindung Batteriesteckdose (siehe Pfeil)
und Batteriestecker trennen.

» Anschlussstecker vom externen Ladegerat
mit Batteriesteckdose verbinden.

» Externes Ladegerat einschalten.

Ladungsunterbrechung

Durch duRere Einflisse kann es notwendig
werden, den Ladevorgang zu unterbrechen.

A GEFAHR

Es bestehtdie Gefahr von schweren Personen- und
Sachschéden, wenn die Verbindung der Batterie
zum Ladegerét wahrend eines laufenden Lade-
vorgangs getrennt wird. Die hierbei entstehenden
Funken kénnen die Gase entziinden, die sich wéh-
rend des Ladevorgangs bilden.

Immer zuerst Gber die Abschaltung des externen
Ladegeréates den Ladevorgang beenden und erst
dann die Verbindung der Batterie zum Ladegerat
trennen.

» Externes Ladegerat ausschalten.

» Verbindung Batterie zum Ladegeréat tren-
nen

@ HINWEIS

Bel einem normalen Betrieb sollte der Lade-
vorgang nicht vor dem automatischen Ab-
schalten beendet werden. Ein frihzeitiges
Abschalten fiihrt zu einer Mangelladung der
Batterie.: Dadurch wird die verfiigbare Kapazi-
t4t der Batterie entsprechend verringert.

>

Serienausriistung
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Batteriewechsel

Kippgefahr fiir den Stapler bei Batteriewechsel mit
aufgenommener Last.

Ein Batteriewechsel mit aufgenommener Last ist
verboten.

Die Last muss abgesetzt werden und die Gabelzin-
ken miissen ganz am Boden aufliegen.

Der Batteriewechsel darf aus Sicherheitsgriinden
nur auf ebenem, glattem und sauberem Untergrund
durchgefiihrt werden.

» Stapler auf ebenen und sicheren Standort
abstellen.

» Gabeltrager vollstandig absenken.

» Hubgerist nach vorne neigen.
Gabelzinken miissen am Boden aufliegen.

» Stapler ausschalten.

» Not-Aus-Schalter driicken.

» Lenkradsaule ganz nach vorne verstellen.
» Armlehne in Neutralstellung bringen.

» Rickenlehne des Fahrersitzes einklappen.

Quetschgefahr furr Finger und Hand.

Vor dem Offnen der Batteriehaube immer Fah-
rersitz und Armlehne ganz nach hinten schieben.
Andernfalls kann die Batteriehaube unbeabsichtigt
zuklappen.

» Fahrersitz und Armlehne nach hinten
verschieben.

» Verriegelungen der Heckscheibe (Son-
derausriistung) 6ffnen und Scheibe nach
hinten bis an Endanschlag hochklappen.
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» Batteriehaube mit Hebel (1) an derrechten >
Fahrzeugkonsole entriegeln und vollstan-
dig 6ffnen.

» Batteriehaube gegen unbeabsichtigtes
Schlielen sichern.

e3871127

» Verbindung Batteriesteckdose (1) und >
Batteriestecker trennen.

» Batteriesteckdose und Batteriekabel auf
einwandfreien Zustand prifen und auf
Batterie ablegen.

; " Il
» Druckknopf (2) zum Entriegeln der seitli- ——=
chen Batterietir (3) betatigen. nﬂ:')i‘“ﬁ'
» Batterietiir (3) bis zum Anschlag 6ffnen und | é = 3/
gegen Zurlickschwenken sichern. o s
-!'ﬁ /
3//
J
3871506
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» Seitlichen Batterieanschlag (siehe Pfeil) >
anheben und nach unten klappen.

» Batterie auf Beschadigungen und ausge-
laufene Saure kontrollieren.

Quetsch- und Unfallgefahr beim Einsetzen der
Batterie in den Batterieraum.

Beim Einsetzen der Batterie ist sicherzustellen,
dass sich keine Personen im Umfeld des Batterie-
raums befinden.

Kippgefahr fiir das Fahrzeug

Neue Batterie korrekt in den Batterieraum einset-
zen und gegen Verrutschen sichern.

Sicherstellen, dass die Batterietiir korrekt ge-
schlossen ist.

e3871517

A ACHTUNG

Beschadigung von Batterie und Batterietrog durch
Verrutschen der Batterie.

Die neue Batterie muss in GréRe und Gewicht
der serienmaBigen Ausfiihrung entsprechen. Ge-
wichtsabweichungen mussen durch Zusatzge-
wichte ausgeglichen werden.

Wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

Batteriewechsel mit Kran und C-Haken >

Unfallgefahr

Es diirfen nur vom Hersteller zugelassene C-Haken
mit dem entsprechenden Hebegeschirr verwendet
werden.

Kran, C-Haken und Hebegeschirr miissen tiber
ausreichende Tragkraft verfigen.

Wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

@ HINWEIS

Bei Aufnahme des C-Hakens (3) darauf ach-
ten, dass der Verschluss (4) vom Kranhaken
(5) korrekt geschlossen ist.

3861188

» Kran mit C-Haken und Hebegeschirr tiber
die Batterie fahren.
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» Die vier Haken in die dafiir vorgesehenen
Offnungen (2) des Batterietrogs einhangen.

» Batterie (1) anheben und aus dem Batterie-

raum herausfahren und an einem geeigne-
ten Platz abstellen.

Batteriewechsel mit Stapler und
Batteriehebegerat

Unfallgefahr

Es durfen nur Stapler und Batteriehebegerate mit
ausreichender Tragfahigkeit verwendet werden.

> Batteriehebegerat (3) mit den Gabelzinken
des Staplers aufnehmen.

A ACHTUNG

Kippgefahr durch nicht ganz aufgenommenes
Batteriehebegerat.

Beim Aufnehmen darauf achten, dass die Gabel-
zinken am anderen Ende des Batteriehebegerats
(siehe Pfeil) herausragen.

» Mit dem Batteriehebegerat (3) in den
Batterieraum Uber die Batterie fahren.

> die vier Haken in die dafiir vorgesehenen
Offnungen (2) des Batterietrogs einhangen.

Batterie (1) anheben und aus dem Batterie-
raum herausfahren. Batterie an einem geeig-
neten Platz abstellen.

Serienausriistung

e3861187
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Batteriewechsel mit Stapler und
Batterietréager (Sonderausriistung)

Der Batterietrager verbleibt im Stapler unter
dem Batterietrog.

Zum Schutz des Bodenbereichs beim Batte-
riewechsel sind dort vier Abdeckungen ange-
bracht (siehe Pfeile).

A ACHTUNG

Beschadigung des Fahrzeugbodens bei nicht
korrekter Positionierung der Gabelzinken auf den
dafiir vorgesehenen Abdeckungen.

Gabelzinkenabstand entsprechend einstellen.

An der Unterseite des Batterietragers sind
vier StandfiiRe (siehe Pfeile) integriert, auf
denen der Batterietrager mit der Batterie
sicher abgestellt werden kann.

A ACHTUNG

Beschadigung des Fahrzeugbodens im Batterie-
raum bei zu niedrig angehobener Batterie.

Den Batterietrager ausreichend anheben, um
gefahrlos aus dem Batterieraum herausfahren
zu kdnnen.

» Mit den Gabelzinken unter den Batterietra-
ger (1) fahren.

> Batterie soweit anheben, bis die FiiRe des
Batterietrégers frei vom Bodenbereich sind.

> Batterie aus dem Batterieraum herausfah-
ren und an einem geeigneten Platz abstel-
len.

3871446

1 3871437
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Batteriewechsel liber seitlichen
hydraulischen Batterieausschub
(Sonderausriistung)

Quetsch- und Unfallgefahr beim Aus- und Einfah-
ren der Batterie.

Beim Aus- und Einfahren der Batterie ist sicherzu-
stellen, dass sich keine Personen im Umfeld des
Batterieraums befinden (Hinweisschild (3) am Bat-
terietréager beachten).

Das Hydraulikaggregat fiir den Batterieaus-
schub ist hinter dem Batterieraum am Gegen-
gewicht befestigt.

Bei Betatigung eines Tasters wird durch
einen Schubzylinder die Batterie zu 60%
ausgefahren.

@ HINWEIS

Stapler mit einem hydraulischen Batterieaus-
schub besitzen an der Lenkachse einen Sperr-
zylinder der die Kippbewegung der Lenkachse
beim Ausfahren der Batterie verhindert. Bei
Betatigung des Tasters fahrt zuerst der Sperr-
zylinder aus, danach féhrt die Batterie aus.

Serienausriistung

3871449
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Batterie ausfahren >
» Lenkachse in Geradeausstellung bringen.

Der Batterieausschub wird durch einen Taster
(1), der sich an der rechten AuRRenseite der
Fahrzeugkonsole befindet, aktiviert.

» Taster (1) in Stellung ,Ausfahren® driicken.

Der Sperrzylinder fahrt aus und blockiert die
Lenkachse. Danach fahrt die Batterie um ca.
60% aus.

» Verbindung Batteriestecker aus Batterie-
steckdose trennen.

» Hebegeschirrin die dafiir vorgesehenen
Offnungen des Batterietrogs einhangen.

Unfallgefahr durch ungeeignetes Hebegeschirr.

€3871439

Es darf nur geeignetes Hebegeschirr und ein
Kran mit ausreichender Tragfahigkeit verwendet
werden.

> Batterie anheben, vollstandig herausfahren
und an einem geeigneten Platz abstellen.

Batterie einfahren >

» Batterie in Batterietrager (2) einsetzen
dabei auf korrekten Sitz achten.

» Hebegeschirr entfernen.

> Batteriestecker und Batteriesteckdose
verbinden.

» Taster (1) in Stellung ,Einfahren® driicken.

Batterie fahrt ein. Ist die Batterie vollstandig
eingefahren, beginnt der Sperrzylinder ein-
zufahren. Ist der Sperrzylinder vollstandig
eingefahren ist die Lenkachse entriegelt und
die griine Symbol-LED im Taster (1) leuchtet
auf.

e3871439

» Taster (1) freigeben, die griine LED erlischt.

» Seitliche Batterietiir schlieRen und auf
korrekten Verschluss achten.

» Batteriehaube schlieen.
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Hydraulikaggregat Olstand priifen

@ UMWELTHINWEIS

Umgang mit Betriebsstoffen achten

@ HINWEIS

Olstandspriifung nur bei eingefahrener
Batterie vornehmen.

Quetschgefahr fiir Finger und Hand.

Vor dem Offnen der Batteriehaube immer Fah-
rersitz und Armlehne ganz nach hinten schieben.
Andernfalls kann die Batteriehaube unbeabsichtigt
zuklappen.

» Batteriehaube entriegeln und vollstandig
offnen.

> Olstand am Hydrauliktank (5) priifen.
Olstandsmarkierung (siehe Pfeil) beachten.

» Schraubkappe (4) abschrauben und bei
Bedarf Hydraulikél (Standardél, siehe Be-
triebsstoffempfehlungen) bis zur entspre-
chenden Olstandsmarkierung nachfillen.

» Schraubkappe wieder auf Tank schrauben.

» Batteriehaube schliel3en.

Technische Daten Hydraulikaggregat

* Pumpenmotor Leistung 1,5 kW

» Hydrauliktank: Fullmenge 1,5 Liter Stan-
darddl (siehe Betriebsstoffempfehlungen)

» Hauptstromsicherung 100 A fiir Pumpen-
motor

» Hydraulikaggregat: Eingestellter Maximal-
druck 180 bar

>

Serienausriistung

e3871449a
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Batteriewechsel - Stapler mit
erhéhtem Fahrerplatz

Bei Staplern mit erhéhtem Fahrerplatz muss
bei einem Batteriewechsel mit Stapler und
Batteriehebegerat auch die zuséatzliche linke
Seitentir (1) am Stapler gedffnet werden,
um die Haken des Hebegerates in die ent-
sprechenden Offnungen (siehe Pfeile) des
Batterietrogs einzuhangen.

Der Druckknopf zur Entriegelung der rechten
Batteriettir (1) wird bei Staplern mit erhGhtem
Fahrerplatz durch die Offnung (2) betatigt.

>

3871472

3871473
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Bei Staplern mit erhdhtem Fahrerplatz wird
die Position der rechten Batterietlr (1) durch
einen Mikroschalter (2) Gberwacht. Ist die Bat-
terietur gedffnet sind Fahr- und Hubfunktionen
deaktiviert. Dies verhindert, dass der Stapler
bei nicht korrekt verschlossener Batterietir in
Betrieb genommen werden kann.

Batteriewechsel mit Batterietrager
(Sonderausriistung)

Bei einem Batteriewechsel mit Stapler und
Batterietrager (1) kann bei Staplern mit
erhdhtem Fahrerplatz, je nach Bauhdhe
der Batterie, die Batteriehaube geschlossen
bleiben.

A ACHTUNG

Beschadigung des Fahrzeugbodens bei nicht
korrekter Positionierung der Gabelzinken auf den
dafiir vorgesehenen Abdeckungen.

Gabelzinkenabstand entsprechend einstellen.

A ACHTUNG
Beschadigung der Batteriehaube bei zu hoch
angehobener Batterie.

Den Batterietrager nur so weit anheben, um gefahr-
los aus dem Batterieraum herausfahren zu kdnnen.

A ACHTUNG

Beschadigung des Fahrzeugbodens im Batterie-
raum bei zu niedrig angehobener Batterie.

Den Batterietréager ausreichend anheben, um
gefahrlos aus dem Batterieraum herausfahren
zu kénnen.

>

>

Serienausriistung

2 e3871474

3871478
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Sonderausrustung

Fahrersitz mit Dreheinrichtung
einstellen

A ACHTUNG
Der Fahrersitz darf sich wahrend der Benutzung
des Flurférderzeugs nicht drehen.

Deshalb sicherstellen, dass die Dreheinrichtung
verriegelt ist.

Der Fahrersitz mit Dreheinrichtung ermdglicht
bei langeren Ruckwartsfahrten eine bessere
Sicht nach hinten. Dies bedeutet fiir den
Fahrer eine ergonomische Haltung.

Beilangeren Vorwartsfahrten wird empfohlen,
den Sitz in Geradeausstellung zu bringen.

Die Dreheinrichtung ist wartungsfrei.
» Verriegelungshebel (1) nach hinten ziehen.

Die Dreheinrichtung wird freigegeben und
ermdglicht so ein Schwenken des Sitzes
entweder um

* 10° nach rechts, verriegelbarin 0° und 10°
Stellung.
oder

* 17° nach rechts, verriegelbarin 0° und 17°
Stellung

» Fahrersitz nach rechts drehen und Ver-
riegelungsbolzen hérbar in Verriegelung
einrasten lassen.

3871124
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Fahrersitz mit Luftfederung

Durch fehlerhafte Sitzeinstellungen kénnen Scha-
den am Riicken des Fahrers entstehen. Die Ein-
stellvorrichtungen des Fahrersitzes dirfen wah-
rend des Betriebes nicht betéatigt werden.

Vor jeder Inbetriebnahme des Fahrzeuges und bei
jedem Fahrerwechsel das individuelle Gewicht des
Fahrers einstellen. Fahrersitz nur bei stehendem
Fahrzeug einstellen.

(2] HiNnwESS

Langes Sitzen belastet die Wirbelsadule
in hohem Mal3e. Beugen Sie vor durch
regelmafige, leichte Ausgleichsgymnastik.

Langsverstellung

Es besteht Quetschgefahr wenn der Hebel voll
umgriffen wird.

Hebel nur an der dafiir vorgesehenen Mulde anfas-
sen.

» Hebel (1) nach oben ziehen.

» Fahrersitz (2) in den Gleitschienen so nach
vorne oder nach hinten verschieben, dass
der Fahrer die glinstigste Stellung zum
Lenkrad und den Fahrpedalen erreicht.

» Hebel (1)wieder einrasten.

>

Sonderausriistung

e3871497
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Riickenlehne einstellen
» Hebel (2) nach oben ziehen und festhalten.

» Ruckenlehne (1) so nach vorne oder hinten
schwenken, dass der Fahrer eine bequeme
Sitzposition erhalt.

» Hebel (2) loslassen.

Rickenverlangerung einstellen

» Ruckenverlangerung () eindriicken oder
herausziehen und individuell anpassen.

e3871497b

92

Betriebsanleitung — 3878011500 DE - 07/2015



Linde Material Handling

u Y

Bedienung 4

Fahrergewicht einstellen

@ HINWEIS

Das jeweilige Fahrergewicht muss bei bela-
stetem Fahrersitz eingestellt werden.

» Auf dem Fahrerssitz Platz nehmen.

» Gewichtseinstellung im Sichtfenster (1)
prifen.

Das richtige Fahrergewicht ist eingestellt,
wenn sich der Pfeil in Mittelstellung des
Sichtfensters (1) befindet.

Bei Bedarf Fahrergewicht einstellen.

» Hebel (2) nach oben ziehen bedeutet
Gewichtszunahme

» Hebel (2) nach unten driicken bedeutet
Gewichtsabnahme

Sitzhéhe verstellen

Bei Bedarf Sitzhdhe einstellen.
» Hebel (2) nach oben ziehen.
Der Sitz bewegt sich nach oben.
» Hebel (2) nach unten driicken.

Der Sitz bewegt sich nach unten.

@ HINWEIS

Nach der Einstellung darf der Pfeil im Sicht-
fenster (1) etwas von der Mittelstellung abwei-
chen.

Sonderausriistung

e3871497¢c
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Lendenwirbelstiitze einstellen

Die Lendenwirbelstiitze ermdglicht eine op-
timale Kérperanpassung der Riickenlehnen-
kontur.

» Drehknopf nach links oder rechts drehen.

Die Starke der Wélbung im unteren und im
oberen Bereich des Riickenpolsters wird
individuell angepasst.

Sitzheizung aktivieren

» Schalter (1) nach unten in Stellung ,I*
dricken.

Die Sitzheizung ist eingeschaltet.

» Schalter (1) nach oben in Stellung ,,0“
dricken.

Die Sitzheizung ist ausgeschaltet.

@ HINWEIS

Die Maximaltemperatur ist fest vorgegeben.

3871487d

e3871497e
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Hubgeriistpositionierung

Die Funktion Hubgeristpositionierung er-
maoglicht das einfache Anfahren einer zuvor
programmierten Hubgerlstneigung.

Ist die Funktion freigeschaltet leuchtet das
Symbol (siehe Pfeil) im Anzeigegerat.

Programmieren >

Die Neigewinkelsensorik ermdglicht die Pro-
grammierung einer bestimmten Hubgerust-
neigung.

Bei Freischaltung dieser Funktion (Soderaus-
rustung) leuchtet das Symbol (siehe Pfeil) im
Anzeigegerat.

» Hubgerlst mit Joystick (1) oder Einzelhebel >
bis zum gewlinschten Winkel neigen.

» Taster (2) vorn links in der Armlehne langer
als 2 Sekunden driicken.

Der Neigungswinkel ist nun gespeichert.

Zur Bestatigung ertdnt im Anzeigegerat ein
doppeltes akustisches Signal und die Leuchte
(3) in Taste (2) blinkt mehrmals kurz auf.

Die Hubgerustneigung wird im Verhaltnis zum
Fahrzeug gespeichert.

Die Neigung des Hubgerusts im Verhéltnis
zum Untergrund ist von verschiedenen Ein-
fluBgréssen abhangig:

+ Reifenabnutzung

» Reifenluftdruck bei Luftreifen

+ Last

* Unebenheitund Neigung des Untergrundes

Sonderausriistung

e3871114

3871160
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@ HINWEIS

Werden die Parameter der Fahrzeugsteue-
rung (Arbeitshydraulik) auf Werkseinstellung
zurtickgesetzt, ist die Hubgerdstpositionie-
rung deaktiviert und muss neu eingeschaltet
werden. Beim Ausschalfen des Fahrzeugs
geht die aktuell gespeicherte Hubgertistposi-
tion verloren.

Betétigen

@ HINWEIS

Die Funktion Hubgertistpositionierung dient
der Unferstitzung des Fahrers und ist eine
reine Komfortfunktion. Die Verantwortung und
Kontrolle fiir das Anfahren der gewdinschten
Hubgertistposition liegt immer beim Fahrer.

» Taster (2) vorn links in der Armlehne kurz
driicken.

Lampe (3) in Taste (2) leuchtet auf und
Hubgerustpositionierung ist eingeschaltet.

» Joystick (1) betatigen und gespeicherte
Neigung anfahren.

@ HINWEIS

Die Nelgung ist aus Sicherheitsgriinden nur
in Richtung des gespeicherten Neigewinkels
madglich und muss fiir jede Hubgertiisipositio-
nierung erneut aktiviert werden.

Nach Erreichen der abgespeicherten Hub-
gerustposition bleibt das Hubgerist stehen
und ein akustisches Signal im Anzeigegerat
ertdnt.

» Joystick (1) loslassen oder Taste (2) erneut
kurz dricken.

Leuchte (3) im Taster erlischt und die Hubge-
ristpositionierung ist ausgeschaltet.

Das Hubgerdust lasst sich nun mittels Joystick
(1) normal bedienen.

» Taster (2) erneut kurz driicken.

Hubgerustpositionserkennung ist wieder
eingeschaltet.

>

€3871160
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Lenkwinkelanzeige

Funktion

Die Lenkwinkelanzeige muss Uber das Dia-
gnoseprogramm aktiviert werden.

Bei Freischaltung dieser Funktion leuchtet
das Symbol (1) im Anzeigegerat auf.

Im Textdisplay (2) wird in der zweiten Zeile
der Lenkwinkel als Balkenanzeige tber 11
Segmente angezeigt.

Wenden Sie sich an Ihren Service-Partner.

Sonderausriistung

3871161
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Drucklosschaltung

Beim Austauschen von Hydraulikkomponen-
ten oder dem AnschlieBen von Arbeitsgeraten
an die Schnellkupplungen der Arbeitshydrau-
lik ist es erforderlich, das Hydrauliksystem
drucklos zu schalten.

Die Drucklosschaltung erfolgt tiber einen >
Taster in der Dachkonsole. Damit wird, ohne
den Pumpenmotor anzusteuern, der Druck im

Hydrauliksystem abgebaut. ( )
Zum Aktivieren der Drucklosschaltung mus- O,w,o
sen folgende Bedingungen erfiillt sein: C o)
« Sitzschalter aktiviert —

» Fahrzeug steht I

* Feststellbremse betatigt @ .

» Keine Lenkradbewegung 0000
« Joysticks in Neutralstellung 0000
Zum Drucklosschalten der Zusatzhydraulik e ——
muss der Taster entriegelt und gedruickt

werden.

3861428

Die neutrale gelbe Warnleuchte (siehe Pfeil) >
im Anzeigegerat blinkt.

Dann muss gleichzeitig der Joystick fir die
entsprechende Zusatzhydraulik betatigt
werden.

Der aktuelle Zustand der Drucklosschaltung
wird durch die neutrale gelbe Warnleuchte
(siehe Pfeil) im Anzeigegerat dargestellt.

» Blinken - Bereit zur Drucklosschaltung uber
die Joysticks

» Dauerlicht - Druckabbau in der Zusatzhy-
draulik

» Blinken - Zusatzhydraulik ist drucklos

Wird der Taster fiir die Drucklosschaltung be-
tatigt und der Druckspeicher ist entleert, wird
einmalig der Druckspeicher aufgeladen, um
den Vorsteuerdruck fur die Ventilbetatigung
im Ventilblock zur Verfiigung zu stellen.

3881108

Nach dem Aus- und Wiedereinschalten des
Fahrzeugs wird die Pumpe zur Druckspei-
cherladung wieder normal angesteuert und
die neutrale gelbe Warnleuchte im Anzeige-
gerat erlischt.
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@ HINWEIS

Bei Fahrzeugen, die mit Schnellkupplungen
fiir die Zusatzhydraulik ausgertistet sind, ist
der Taster zur Drucklosschalfung standard-
mafig im Fahrzeug eingebaut. Eine Druck-
losschaltung lber die Fahrzeugdiagnose ist
ebenfalls moglich. Wenden Sie sich an lhren
Service-Partner.
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Beleuchtung

@ HINWEIS

Die Anordnung der einzelnen Schalter an der
Dachkonsole kann je nach Ausfiihrung unter-
schiedlich sein. Schaltersymbole beachten.

Klemmbrettleuchte einschalten

> Kippschalter (1) in Mittelstellung (Stufe 1) >
betéatigen.

Innenraumbeleuchtung einschalten

» Kippschalter (1) ganz (Stufe 2) durchschal-
ten.

@ HINWEIS

Die Klemmbrettleuchte bleibt in Schaltstufe 2
mit eingeschalfet.

Begrenzungslicht, Abblendlicht und
Kennzeichenleuchte einschalten

@ HINWEIS 12790047

Das Begrenzungslicht, das Abblendlicht und
das Blinklicht sind In den beiden Frontschein-
werfern integriert.

» Kippschalter (2) in Mittelstellung (Stufe 1)
schalten.

Begrenzungslicht und Kennzeichenleuchte
sind eingeschaltet.

» Kippschalter (2) ganz (Stufe 2) durchschal-
ten.

Abblendlicht, Begrenzungslicht und Kennzei-
chenleuchte sind eingeschaltet.

Arbeitsscheinwerfer vorne einschalten
» Kippschalter (3) schalten.

Arbeitsscheinwerfer vorne unten sind einge-
schaltet.

» Kippschalter (4) schalten.
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Arbeitsscheinwerfer vorne oben sind einge-
schaltet.

Arbeitsscheinwerfer hinten einschalten

» Kippschalter (5) ganz durchschalten
(Stufe 2).

Arbeitsscheinwerfer hinten sind eingeschal-
tet.

Arbeitsscheinwerfer bei Rlickwartsfahrt
einschalten

» Kippschalter (5) in Mittelstellung (Stufe 1)
schalten.

Bei Ruckwartsfahrt leuchten die Arbeitschein-
werfer hinten auf.

Warnblinkanlage einschalten
» Kippschalter (6) schalten.

>

Sonderausriistung

€12790047

12790048
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Rundumleuchte / Warnblitzleuchte
einschalten

Je nach Ausristung gibt es drei verschiedene
Versionen.

Version 1:
» Kippschalter (7) schalten.

Schaltstellung Kippschalter (7):

« Stufe 0: Leuchte ,AUS"

+ Stufe 1: Leuchte ,EIN“ bei Rickwartsfahrt
» Stufe 2: Leuchte im Dauerbetrieb

Version 2:
» Fahrzeug einschalten.
Die Leuchte ist in Betrieb.
Version 3:

» Fahrzeug einschalten und Ruckwartspedal
betatigen.

Die Leuchte ist nur bei Rickwartsfahrt in
Betrieb.

@ HINWEIS

Bei Betrieb des Fahrzeugs im Sffentlichen
StralBenverkehr muss die Rundumleuchte /
Warnblitzleuchte ausgeschaltet sein.

Blinkleuchten einschalten

» Blinkgeber (8) am Lenkrad nach oben
schalten.

Die Blinkleuchten blinken rechts. Kontroll-
leuchte im Anzeigegerat (siehe Pfeil) blinkt.

>

>

12790049

3861494
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» Blinkgeber (8) am Lenkrad nach unten >
schalten.

Die Blinkleuchten blinken links. Kontroll-
leuchte im Anzeigegeréat (siehe Pfeil) blinkt.

Heckleuchten

@ HINWEIS

In den beiden Heckleuchten sind die Brems-
leuchte, das Schlusslicht und das Blinklicht
integriert.

e3871167a
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BIueSpotTIVI

Der BIueSpotTM ist eine optische Warnein-

richtung zur friihzeitigen Wahrnehmung von
Fahrzeugen in nicht einsehbaren Fahrberei-
chen (z. B. Fahrgassen, Hochregalen), sowie
an uniibersichtlichen Kreuzungsbereichen.

Der BIueSpotTM ist oberhalb am Fahrer-
schutzdach auf einem Halter montiert und
projeziert mit hoher Lichtleistung einen Punkt
(LED-Technologie) oder Pfeil auf den Boden.
Er ist unempfindlich gegen Erschiitterungen
und Vibrationen. FulRganger erkennen somit
friihzeitig ein sich herannahendes Flurférder-
zeug.

@ HINWEIS

Der B/ueSpotTM kann fir Vorwarts- und
Rlickwartsfahrt montiert werden.

Schéadigung der Augen

Durch Hineinschauen in den Blue-
Spot™ kann es zu Schadigung der
Augen kommen, Deshalb nicht direkt
in den BlueSpot™ hineinschauen.

>

>

3871479

€3871480
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BlueSpot'" einschalten

Je nach Ausriistung gibt es drei verschiedene
Varianten den BlueSpot zu aktivieren.

Variante 1:
» Kippschalter (7) schalten.
Schaltstellung Kippschalter:

« Stufe 0: BlueSpot™ ,AUS*

- Stufe 1: BlueSpot™ EIN“ bei Riickwarts-
fahrt

- Stufe 2: BlueSpot™ im Dauerbetrieb
Variante 2:

» SchllUsselschalter einschalten.

Der BIueSpotT'VI ist permanent in Betrieb.
Variante 3:

» Schlusselschalter einschalten und Riick-
wartspedal betatigen.

tTM

Der BlueSpot' " ist nur bei Rlickwartsfahrt in

Betrieb.

@ HINWEIS

Bei Betrieb des Staplers im offentlichen Stra-
Benverkehr muss der B/ueSpoITM ausge-
schaltet sein.

>

Sonderausriistung

12790049
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Scheibenwischer

@ HINWEIS

Die verschiedenen Wischfunktionen lassen
sich nach Vorwahl mit den Kippschaltern
(7, 8), unterschiedlich bei Vorwiérts- und
Rlickwartsfahrt und durch den zentralen
Kombihebel (6) ein- und ausschalten.

Frontscheibenwischer einschalten
Fahrzeug im Stillstand oder in Vorwartsfahrt:

» Kippschalter (7) und (8) in Nullstellung
schalten.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach oben (3) ziehen.

Der Frontscheibenwischer ist im Intervallbe-
trieb, solange der Hebel betatigt wird.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach unten (4) driicken.

Der Frontscheibenwischer ist im Intervallbe-
trieb.

12790044

e3871486a
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Heckscheibenwischer einschalten
Fahrzeug in Riickwértsfahrt:

» Kippschalter (7) und (8) in Nullstellung
schalten.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach oben (3) ziehen.

Der Heckscheibenwischer ist solange der
Hebel betatigt wird im Intervallbetrieb.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach unten (4) driicken.

» Der Heckscheibenwischer ist im Intervall-
betrieb.

Front- und Heckscheibenwischer
einschalten

» Kippschalter (2) in Mittelstellung schalten.
Fahrzeug im Stillstand oder in Vorwartsfahrt:

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach oben (3) ziehen.

Solange der Hebel betatigt wird ist der Front-
scheibenwischer im Dauerbetrieb und der
Heckscheibenwischerim Intervallbetrieb.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach unten (4) driicken.

Der Frontscheibenwischer ist im Dauerbe-
trieb, der Heckscheibenwischer ist im Inter-
vallbetrieb.

Fahrzeug in Riickwértsfahrt:

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach oben (3) ziehen.

Solange der Hebel betatigt wird ist der Front-
scheibenwischer im Intervallbetrieb und der
Heckscheibenwischer im Dauerbetrieb.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach unten (4) driicken.

Der Frontscheibenwischer ist im Intervallbe-
trieb, der Heckscheibenwischer ist im Dauer-
betrieb.

>

Sonderausriistung

12790044

e3871486a
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Fahrzeug im Stillstand oder in Vorwérts- oder
Rickwartsfahrt:

» Kippschalter (7) ganz durchschalten.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach oben (3) ziehen.

Solange der Hebel betatigt wird ist der Front-
und Heckscheibenwischer im Dauerbetrieb.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach unten (4) driicken.

Der Front- und Heckscheibenwischer ist im
Dauerbetrieb.

Front- und Dachscheibenwischer
einschalten

» Kippschalter (8) in Mittelstellung schalten.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach oben (3)ziehen.

Solange der Hebel betatigt wird ist der Front-
und Dachscheibenwischer im Intervallbetrieb.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach unten (4) driicken.

Der Front- und Dachscheibenwischer istim
Intervallbetrieb.

» Kippschalter (8) ganz durchschalten.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach oben (3)ziehen.

Solange der Hebel betatigt wird ist der Front-
scheibenwischer im Intervallbetrieb und der
Dachscheibenwischer im Dauerbetrieb.

» Kombihebel (6) am Lenkrad von Mittelstel-
lung nach unten (4) driicken.

Der Frontscheibenwischer ist im Intervallbe-
trieb und der Dachscheibenwischer im Dauer-
betrieb.

12790044

e3871486a
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Wischwaschanlage einschalten
» Kombihebel (6) ganz (5) eindriicken.

Die Wischwaschanlage ist solange der Hebel
gedrickt wird fur Front- und Heckscheibe
eingeschaltet.

» Kippschalter (8) einschalten.

Die Wischwaschanlage ist solange der Hebel
gedrtckt wird flr Front- und Heck- und Dach-
scheibe eingeschaltet.

Scheibenheizung

Heckscheibenheizung einschalten
» Taster (1) betatigen

Heckscheibenheizung ist fir 15 Minuten in
Betrieb und orange LED (2) leuchtet.

» Taster (1) wahrend des Heizbetriebs
betatigen.

Heckscheibenheizung wird ausgeschaltet.

» Taster (1) wahrend des Heizbetriebs 2x
kurz betatigen.

Heckscheibenheizung ist fur weitere 15 Minu-
ten in Betrieb.

Sonderausriistung

e3871486a

d3961038c¢
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Heizung

Bedienelemente Heizung

1 2 3
| \ \
( \ \ \ \
W@,
’\\ ol o s \l'i N
/ I:I \ /] NS / \
\ / N Y
u oZinite )
e3871134a
1 Drehschalter zum Einstellen der Tempera-
tur
2 Drehschalter zum Einstellen der Geblase-
stufen
3 Drehschalter zur Klappenstellung Schei-
bendefrostung - FuRraumbeliftung
4 Kabinendiisen

Heizung einschalten

> Drehschalter (2) im Uhrzeigersinn drehen. >

Das Geblase wird eingeschaltet und der
Luftdurchfluss in drei Stufen vorgewahlt.

Beschlagfreiheit der Scheiben
» Fur Beschlagfreiheit wird eingestellt:

» Drehschalter (1) in Endstellung rechts

» Drehschalter (2) auf Stufe 3

» Drehschalter (3) in Stellung Scheibendefro-
stung ( Endstellung rechts)

» Dusen (4) auf offen, Lamellen nach vorn
stellen.

Fiir normalen Heizbetrieb gilt: //§
. 3871134

» Uber Drehschalter (1) und (2) die Tempera-
tur einstellen.

» Mit Drehschalter (3) und Disen (4) die
Temperaturverteilung einstellen.
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Radio

@] HINWEIS

Die Beschreibung fiir das Radlo finden Sie in
der beiliegenden Bedienungsanleitung des
Herstellers.
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Fahrzeugdaten Management (LFM)

Fahrzeugdatenerfassung mit Tastatur

Das Eingabegerat (1) zur Fahrzeugdatener-
fassung (FDE) befindet sich in der Armlehnen-
konsole (3).

Das Eingabegerat besitzt ein 12-stelliges
Tastaturfeld (2).

Bei Standardeinstellung wird durch Vergabe
einer 5-stelligen PIN-Nummer an den ent-
sprechenden Fahrer gewahrleistet, dass nur
autorisiertes Personal den Stapler bedienen
kann.

Erst nach Eingabe dieser PIN-Nummer

und eventuell einer Zustandskennzahl (je
nach Einstellung) kann der Stapler gestartet
werden.

@ HINWEIS

Die PIN-Nummer ldsst sich von 5 auf 8 Stellen
erweitern. Vor Eingabe der PIN-Nummer
informieren Sie sich bei lhrem Fuhrparkleiter
tber die Anzahl der Stellen der PIN-Nummer
und tber die Einstellung des Staplers.

>

Fahrzeugdatenerfassung - Standardein- >

stellung (PIN-Nummer)
Anmelden und Stapler einschalten:
» Feststellbremse betatigen.

» Armlehnenauflage (4) seitlich nach rechts
aufklappen.

d3941466a

d3941466a
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» Taste (8) (oder jede andere Taste) > 5 5 -
dricken um das Eingabegerat aus dem / '
Standby Modus zu aktivieren. f \ /.
() I h
o O
@ HINWEIS
Wird eine Zahlentaste zur Aktivierung ge- B @ @
driickt, so wird Diese als erste Stelle der
PIN-Nummer registriert. E @ @

Die LED (5) und die LED (6) blinken abwech- @ @

selnd grun.
@ HINWEIS 8\_~@ [E, @’—_’7

\_ /
Wird keine PIN-Nummer eingegeben, schaltet
das Eingabegerét nach 60 Sekunden (Werks-

einstellung) in den Standby Modus zuriick.
Diese Verzégerungszeit kann verdndert wer-
den. Wenden Sie sich an Ihren Fuhrparkleiter.

d3941467a|

» Persdnliche PIN-Nummer eingeben

(Werkseinstellung =[] [9] [9] [9] [9]).

Die LED (5) und die LED (6) leuchten beide >
grun und der Stapler wird eingeschaltet.

@ HINWEIS /(

5
\
\\
o
Nach Eingabe einer falschen PIN-Nummer E

blinken die LED (5) und die LED (6) rot. Nach
einer Verzogerungszeit wechselt das Einga-
begerét wieder in den Anmeldemodus und
beide LED's blinken abwechseind grtin. Die

Verzégerungszeit wird bei jeder Falschein- @ @
gabe ldnger. Unterlduft wahrend der PIN-Ein- g—L1 T I S B
gabe ein Fehler, kann durch Driicken der Ta- @ @ @

ste (8) die PIN-Eingabe abgebrochen

veraen \—)/
@ HINWEIS

Leuchten die LED (5) rot und die LED (6) griin
mdissen die Daten ausgelesen werden. Infor-
mieren Sie umgehend lhren Fuhrparkleiter.

d3941467a|

» Armlehnenauflage (4) schlieRen.
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Stapler ausschalten und abmelden:

A ACHTUNG
Unbefugtes Benutzen durch nicht autorisiertes
Personal.

Beim Abstellen und Verlassen des Staplers muss
sich der Fahrer abmelden.

» Feststellbremse betatigen.

» Armlehnenauflage (4) seitlich nach rechts
aufklappen.

> Taste (7) driicken.

Der Stapler wird ausgeschaltet und die LED's
(5) und (6) erléschen.

» Armlehnenauflage (4) schlielBen.

@ HINWEIS

Veerlédsst der Fahrer den Fahrersitz wird nach
einer Verzogerungszeit der Stapler ausge-
schaltet. Wird der Sitzschalter innerhalb der
Verzégerungszeit aktiviert, kann der Stapler
ohne eine erneute PIN-Eingabe bedient wer-
den. Die Verzégerungszeit kann veréndert
werden. Wenden Sie sich an lhren Fuhrpark-
lefter.

Spannungsversorgung aktivieren:

> Taste (7) langer als 2 Sekunden

driicken.

Die LED (5) leuchtet blau und die LED (6)
blinkt griin.

Die Spannungsversorgung bleibt noch fir
etwa 60 Sekunden (z.B. fir Beleuchtung)
eingeschaltet.

d3941467a
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Fahrzeugdatenerfassung - Sonderein-
stellung (PIN-Nummer und Zustands-
kennzahl)

Anmelden und Stapler einschalten:
» Feststellbremse betatigen.

» Armlehnenauflage (4) seitlich nach rechts
aufklappen.

» Taste (8) (oder jede andere Taste)
dricken um das Eingabegerat aus dem
Standby Modus zu aktivieren.

@ HINWEIS

Wird eine Zahlentaste zur Aktivierung ge-
drtickt, so wird Diese als erste Stelle der
PIN-Nummer registriert.

Die LED (5) und die LED (6) blinken abwech-
selnd grun.

@ HINWEIS

Wird keine PIN-Nummer eingegeben, schaltet
das Eingabegerét nach 60 Sekunden (Werks-
einstellung) in den Standby Modus zuriick.
Diese Verzégerungszeit kann verdndert wer-
den. Wenden Sie sich an lhren Fuhrparkileiter.

» Personliche PIN-Nummer (Werkseinstel-
lung =[] [9] [9] [9] [9]) und Zustandskennzahl
eingeben .

Bei einem ordnungsgemafien Stapler also

folgende PIN-Nummer: [0] [0] [9] [0] [9] [9].

>

>

Sonderau

sristung
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Sonderausriistung

Die LED (5) und die LED (6) leuchten beide
griin und der Stapler wird eingeschaltet.

@ HINWEIS

Nach Eingabe einer falschen PIN-Nummer
blinken die LED (5) und die LED (6) rot. Nach
einer Verzogerungszeit wechselt das Einga-
begerét wieder in den Anmeldemodus und
beide LED's blinken abwechseind griin. Die
Verzégerungszeit wird bei jeder Falschein-
gabe ldnger. Unterlduft wahrend der PIN-Ein-
gabe ein Fehler, kann durch Driicken der Ta-
ste (8) die PIN-Eingabe abgebrochen
werden.

@ HINWEIS

Leuchten die LED (5) rof und die LED (6) griin
mdissen die Daten ausgelesen werden. Infor-
mieren Sie umgehend lhren Fuhrparkieiter.

» Armlehnenauflage (4) schlieen.

Stapler ausschalten und abmelden:

A ACHTUNG

Unbefugtes Benutzen durch nicht autorisiertes
Personal.

Beim Abstellen und Verlassen des Staplers muss
sich der Fahrer abmelden.

» Feststellbremse betatigen.

» Armlehnenauflage (4) seitlich nach rechts
aufklappen.

> Taste (7) driicken.

Der Stapler wird ausgeschaltet und die LED's
(5) und (6) erléschen.

» Armlehnenauflage (4) schlieBen.

@ HINWEIS

Veerldsst der Fahrer den Fahrersitz wird nach
einer Verzogerungszeit der Stapler ausge-
schaltet. Wird der Sitzschalter innerhalb der
Verzégerungszeit aktiviert, kann der Stapler
ohne eine erneute PIN-Eingabe bedient wer-
den. Die Verzégerungszeit kann veréndert
werden. Wenden Sie sich an lhren Fuhrpark-
lefter.

>

d3941467a
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Spannungsversorgung aktivieren:

» Taste (7) langer als 2 Sekunden

driicken.

Die LED (5) leuchtet blau und die LED (6)
blinkt griin.

Die Spannungsversorgung bleibt noch fur
etwa 60 Sekunden (z.B. fiir Beleuchtung)
eingeschaltet.

Zustandskennzahl

@ HINWEIS

Die Kennzahl gibt Auskunft iiber den Zustand
des Staplers.

Folgende Kennzahlen stehen zur Verfiigung:
« [0] = Stapler in Ordnung

. = Service anfordern (Stapler nicht
startbar)

. = Wartung anfordern (Stapler startbar)
. = Problem Fahren

+ [4 = Problem Heben

+ [8] = Problem Lenken

+ [§] = Unfallschaden

+ [7] = benutzerdefiniert

+ [ = benutzerdefiniert

+ [8] = benutzerdefiniert

Die Zustandsmeldungen [7], [8], [9] kénnen
vom Benutzer individuell definiert werden.
Wenden Sie sich an Ihren Fuhrparkleiter um

sich Uber die Definition dieser Zustandsmel-
dungen zu informieren.

@ HINWEIS

Bemerken Sie einen der Zustédnde (z. B.
Problem Fahren) erst nachdem Sie sich
zuvor mit der Zustandskennzahl[0| (Stapler
in Ordnung) angemeldet haben, so miissen
Sie sich abmelden.

Bedienung 4

Sonderausriistung
> 5 6 )
\ [ |
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Sonderausriistung

> Taste (8) driicken. >

» Mit Zustandsmeldung [3| (Problem Fahren)
erneut anmelden

Fahrzeugdatenerfassung mit Transpon- >
der (Chip oder Magnetstreifenkarte)

Das Eingabegerat (1) zur Fahrzeugdatener-
fassung (FDE) befindet sich in der Armlehnen-
konsole (3).

Das Eingabegerat besitzt eine Leseféche (10)
auf das ein entsprechender Transponder
(Chip oder Magnetstreifenkarte) gelegt
werden muss. Erst dann kann der Stapler
gestartet werden.

) J©

D

(M (3] (3] 1"

(0] (0] (0] oL,
(0] [o] (0]
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Anmelden und Stapler einschalten:
» Feststellbremse betatigen.

» Armlehnenauflage (4) seitlich nach rechts
aufklappen.

» Giltigen Transponder auf die Lesefache
(10) legen.

Daten werden eingelesen und die LED (5)
und die LED (6) leuchten beide griin und der
Stapler wird eingeschaltet.

» Transponder entfernen.

@ HINWEIS

Blinken die LED (5) und die LED (6) rot, war
der Transponder ungliltig oder das Einlesen
fehlerhaft. Nach einer Verzégerungszeit
wechselt das Eingabegerét wieder in den
Anmeldemodus und beide LED s blinken
abwechselnd griin. Die Verzégerungszeit
wird bei jedem ungdiltigen Transponder
ldnger. Durch das Auflegen eines glilfigen
Transponders und nochmaliges Einlesen
wird das Eingabegerét automatisch wieder
aktiviert. Die LED (5) und die LED (6) leuchten
beide griin.

@] HINWEIS

Leuchten die LED (5) rot und die LED (6) griin
mudissen die Daten ausgelesen werden. Infor-
mieren Sie umgehend lhren Fuhrparkleiter.

» Armlehnenauflage (4) schlieRen.

Bedienung 4
Sonderausriistung
5 6 )
\ [ 'I
o O
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Sonderausriistung

Stapler ausschalten und abmelden: >

A
A ACHTUNG [ \ /
. . ( / ‘
Unbefugtes Benutzen durch nicht autorisiertes O O
Personal.
Beim Abstellen und Verlassen des Staplers muss
sich der Fahrer abmelden. (1
> Feststellbremse betétigen. | L1 10
» Armlehnenauflage (4) seitlich nach rechts
aufklappen.
» Giltigen Transponder auf die Lesefache =
(10) legen. q Y.
Der Stapler wird ausgeschaltet und die LED's ~—
(5) und (6) erléschen. 439414702

» Transponder entfernen.

» Armlehnenauflage (4) schlieRen.

@ HINWEIS

Verldsst der Fahrer den Fahrersitz wird nach
einer Verzégerungszeit der Stapler ausge-
schaltet. Wird der Sitzschalfer innerhalb der
Verzégerungszeit aktiviert, kann der Stapler
ohne eine erneute PIN-Eingabe bedient wer-
den. Die Verzégerungszeit kann verédndert
werden. Wenden Sie sich an lhren Fuhrpark-
leiter.

Spannungsversorgung aktivieren: >

6
> Giiltigen Transponder langer als 2 Sekun- \\ II
den auf die Lesefache (10) legen. /( / N
O

Die LED (5) leuchtet blau und die LED (6)
blinkt grin.

Die Spannungsversorgung bleibt noch fiir
etwa 60 Sekunden (z.B. fiir Beleuchtung)
eingeschaltet. ,,—'——”10

@ HINWEIS

Wird in den 60 Sekunden wieder ein giiltiger

Transponder aufgelegt, kann der Stapler \ /
weiter bedient werden. ¥/

d3941470a
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Bedienung 4

LED-Zustandsanzeige

Sonderausriistung

Funktion:

LED (5)

LED (6)

Standby Modus

Aus

Aus

Eingabeaufforderung: PIN-Nummer /
Transponder

Blinkt grtin abwechselnd
mit LED (6)

Blinkt grtiin abwechselnd
mit LED (5)

Einlesen PIN-Nummer / Transponder
fehlerfrei, Stapler startbereit

Leuchtet griin

Leuchtet griin

Einlesen PIN-Nummer / Transponder
fehlerhaft, Stapler nicht startbereit

Blinkt rot

Blinkt rot

Ubergang zum Standby Modus

Leuchtet einmalig rot

Leuchtet einmalig griin

Spannungsversorgung fuir 60 Sekunden

zu 100 % voll

: Leuchtet blau Blinkt griin
aktiv
Daten auslesen erforderlich - Speicher Blinkt rot Leuchtet griin
zu 90 % voll
Daten auslesen erforderlich - Speicher Leuchtet rot Leuchtet griin

Geschwindigkeitsreduzierung tber
Schocksensor

Blinkt langsam rot

Blinkt langsam griin
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Sonderausriistung

Integriertes Ladegeréat >
(Linde Power Source)

Das integrierte Ladegerat (1) ist hinter dem
Batterieraum am Gegengewicht befestigt und
hat die Aufgabe, die Batterie des Staplers zu
laden.

Zum Schutz des Ladegerates befindet sich
unter der Abdeckung (2) eine Ausgangssiche-
rung fur den Batterieladestrom.

Ladegeréat-Typen

Das Ladegeratistin derfolgenden Ausflihrung
erhaltlich:

» LPS-80/75 (80V/75A) 3871428

Netzanschluss drei Phasen Wechselspan-
nung 400 Volt

@ HINWEIS

Das Ladegerét LPS-80/75 (80V/75A) ist ein
Gerdét der Klasse A nach EN 55011. Es darf
in allen Bereichen, die direkt an Niederspan-
nungs-Versorgungsnetze angeschlossen
sind und Wohngebéude versorgt, aulBer dem
Wohnbereich, betrieben werden. Nur nach
Rlicksprache mit den Verwaltungen (EVU)
kénnen Geréte der Klasse A jedoch auch

in Wohnbereichen oder Bereiche, die direkt
an ein dffentliches Niederspannungs-Ver-
sorgungsnetz angeschlossen sind, zugelas-
sen werden. Wenden Sie sich an lhren Ser-
vice-Partner.

@ HINWEIS

Mit einer neuen Batterie muss vor der er-
sten Inbetriebnahme des Ladegerdtes das
Ladegerét iber das Diagnoseprogramm (Ein-
stellen der Lade-Kennlinien) entsprechend
eingestellt werden. Wird die Batterie ab Werk
mitgeliefert ist keine Einstellung erforderlich.
Wenden Sie sich an Ihren Service-Partner.
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A ACHTUNG
Eine nicht korrekt ausgewahlte Ladekennlinie kann
die Batterie zerstéren.

Vor dem ersten Laden muss die korrekte Lade-
kennlinie im Ladegerat programmiert werden.

Wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

Sonderausriistung

Unter der Heckabdeckung befindensichein > 4
CEE-Stecker 400V/16 A (1), ein Lufter (2) und
ein Taster (3).

Das Ladegeréat steuert direkt die Ladekontrol-
leuchten im Anzeigeinstrument an.

Weiterer Bestandteil des integrierten Ladesy-
stems ist ein Temperatursensor im Batterie-
trog.

Bei tiefentladenen Batterien arbeitet der
Taster (3) als Starttaster fir den Ladevorgang.

Des Weiteren kann mit dem Taster (3) der
Ladevorgang, falls erforderlich, unterbrochen
werden.

e3871429

Bei Staplern mit integriertem Ladegerat >
wird die Position der Heckabdeckung (1)

durch einen Sensor (3) am Scharnier (2)
Uberwacht. Ist die Heckabdeckung gedffnet

sind Fahr- und Hubfunktionen deaktiviert.

Dies verhindert, dass der Stapler wahrend des
Ladevorgangs in Betrieb genommen werden

kann.

it

=5l 2

3871430
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Sonderausriistung

Eine offene Heckabdeckung wird durch die >
gelbe Anzeigenleuchte ,Heckdeckeliberwa-
chung” im Anzeigegerat signalisiert.

3871507

Aktive Entliftung >

Mit der ,Aktiven Entliftung* kann die Antriebs-
batterie auch bei geschlossener Batterie-
haube geladen werden.

Die aktive Entliftung bewirkt, dass die wah-
rend des Ladevorganges entstehenden Gase
bei geschlossener Batteriehaube aus dem
Stapler abgesaugt werden.

Bei Staplern mit integriertem Ladegerat
ist hierfur ein Lifter (2) eingebaut, dessen
Drehzahl tiberwacht wird.

@ HINWEIS

Ldifter und Ldiftergitter auf Verschmutzung prii-
fen und bei Bedarfreinigen. Die Funktion des
Ldifters ist bel jedem Ladevorgang zu priifen.
Nicht einwandfrei funktionierende oder de-
fekte Llifter sind unverziiglich auszutauschen.
Wenden Sie sich an Ihren Service-Partner.

@ HINWEIS

Der Ladevorgang startet erst bei Errei-
chen der erforderlichen Mindestdreh-
zahl (70% = 4550 U/min.).

3871429
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A GEFAHR

Explosionsgefahr! Nach auflen entweichende
Gase sind entziindbar.

Batterie nur in ausreichend bellifteten Raumen la-
den. Im unmittelbaren Abzugsbereich des Liifters
dirfen sich keine Gegensténde oder Hindernisse
befinden. Beim Laden muss fir einen einwand-
freien Abzug der Ladegase gesorgt werden.

A ACHTUNG

Nachgasende Batterie nach Ladeende

Die Heckabdeckung muss wahrend des Ladevor-
gangs und auch in der Nachlaufzeit des Lufters
geoffnet bleiben, damit alle restlichen Gase aus
dem Batterieraum entweichen kénnen.

Ladebetrieb
Netzanschluss des Ladegerats

Zur Stromversorgung und zum Starten des
Ladevorgangs wird das integrierte Ladegeréat
Uber eine Netzleitung (Spiralkabel) mit einer
Netzsteckdose (CEE-Steckdose 16A/400V)
verbunden.

(2] HiNwEIS

Mit dem Ladegerat wird ein Spiralladekabel
CEE 16A/400V geliefert, welches unter der
Heckabdeckung aufbewahrt wird.

A GEFAHR

Unsachgeméfe Absicherung der Netzsteckdose
bedeutet Uberhitzungsgefahr fiir das Netzkabel.

Die Netzsteckdose muss vorschriftsgeman abgesi-
chert sein. Dies gilt besonders bei der Verwendung
von Verlangerungsleitungen. Hinweise zur korrek-
ten Absicherung der Netzsteckdose beachten.

Wenden Sie sich an autorisiertes Fachpersonal.

A GEFAHR

Lebensgefahr bei beschadigtem Netzkabel.

Es darf nur einwandfreies und von autorisiertem
Fachpersonal gepriftes Netzkabel verwendet
werden.

Sonderausriistung
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Sonderausriistung

@ HINWEIS

Nachfolgende Vorgehensweise ist einzu-
halten, ansonsten kénnen unter Umsténden
Fehlercodes im Anzeigegerét auftreten.

» Stapler ausschalten.
» Not-Aus-Schalter driicken.
» Heckabdeckung 6ffnen.

» CEE-Kupplung der Netzleitung in den
Stecker (1) vom Ladegerat einstecken.

@ HINWEIS

Ein Ladestart ist nur bei betatigtem Not-Aus-
Schalter moglich.

» CEE-Stecker der Netzleitung in Netzsteck-
dose (5) einstecken.

, ( ((((
j\ . I / e3861500
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Ladestart
Der Ladestart erfolgt automatisch nur wenn:

+ der Not-Aus-Schalter betatigt ist

+ die Batterie polrichtig mit dem integrierten
Ladegerat verbunden ist

* Netzspannung vorhanden ist und die
Batteriespannung mindestens 1,6 V/Z
betragt

« der Lifter fur die aktive Entluftung die
Mindestdrehzahl (70% = 4550 U/min.)
erreicht hat

Die gelbe Anzeigeleuchte ,Steckersymbol“
leuchtet und der Ladevorgang beginnt.

@ HINWEIS

Der Ladestart kann bis zu 1 Minute dauern

Der Ladestart erfolgt nicht oder wird sofort
abgebrochen, wenn folgende Situation am
Lifter auftritt:
» Fehlfunktion

oder

* Nichterreichen oder Unterschrei-
tung der erforderlichen Mindestdreh-
zahl (70% = 4550 U/min.)

oder
» defekter Lifter

@ HINWEIS

Bei tiefentladenen Batterien mit einer Zellen-

spannung 1,0 V/Z und 1,6 V/Z (Rote Anzeige-

leuchte ,Blitzsymbol” blinkt) muss der Taster
(3) (Tiefentladestart/Ladungsunterbrechung)
zum Starten des Ladevorganges ldnger als
3 Sekunden betétigt werden.

Sonderausriistung

3881109
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Ladungsende

Der Ladevorgang wird automatisch beendet,
wenn:

» das Ladeprogramm beendet ist und die
Batterie aufgeladen ist

Nach Ladungsende leuchtet die griine Anzei-
geleuchte ,Batteriesymbol“ im Anzeigegerat
und die Batterie ist auf die volle Kapazitat auf-
geladen.

Ladungsunterbrechung

Der Betrieb des Ladegerats verlangt keine
Unterbrechungen wahrend des Ladevor-
gangs. Doch durch duRere Einflisse kann
es notwendig werden, den Ladevorgang zu
unterbrechen.

@ HINWEIS

Der Ladevorgang wird automatisch abgebro-
chen, wenn der Llifter blockiert ist oder eine
bestimmte Mindestdrehzahl des Llifters un-
terschritten wird.

Es besteht die Gefahr von schweren Personen-
und Sachschaden, wenn der Netzstecker oder der
Batteriestecker wahrend eines laufenden Lade-
vorgangs getrennt wird. Die hierbei entstehenden
Funken kdnnen die Gase entziinden, die sich wah-
rend des Ladevorgangs bilden.

Immer zuerst den Taster (3) (Tiefentladestart/La-
dungsunterbrechung) zum Beenden des Ladevor-
ganges betatigen und dann die Netzverbindung
(Netzstecker ziehen) trennen.

» Taster (3) betatigen.

» Verbindung Netzstecker (1) mit Netzsteck-
dose trennen.

Der Ladevorgang wird erneut gestartet, so-
bald der Netzstecker wieder in die Netzsteck-
dose eingesteckt wird (langer als 20 Sekun-

3881110

e3871429
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Sonderausriistung

den warten) und der Not-Aus-Schalter betatigt
ist

(2] HiNnwEsS

Bel einem normalen Betrieb sollte der Lade-
vorgang nicht vor dem automatischen Ab-
schalfen beendet werden. Ein frihzeitiges
Abschalten fihrt zu einer Mangelladung der
Batterie. Dadurch wird dlie verfligbare Kapazi-
tét der Batterie entsprechend verringert.

Ausgleichs- und Erhaltungsladung >

Bleibt der Netzstecker in der Steckdose, wird
bei bestimmten Kennlinien im Anschluss an
den Ladevorgang automatisch eine Aus-
gleichsladung der Batterie gestartet.

Eine Ausgleichsladung wird durch ,Blinken*
der gelben Anzeigeleuchte ,Steckersymbol®
im Anzeigegerat signalisiert.

€3881109

Ladeanzeigen >

Der Status des integrierten Ladegerates wird

tiber drei Anzeigeleuchten im Anzeigege- \E

rat dargestellt. Die Anzeigeleuchten werden @ =4 ;

auch bei ausgeschaltetem Stapler angesteu-

@

Je nach Betriebszustand des Ladegerates

koénnen folgende Zustande angezeigt werden. @ @ .
© (¥ [=

3861486
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Zustand Beschreibung
1 .
gelb Ladebetrieb
2 .
gelb blinkend Ladungsstart, Ausgleichladung und Nachladephase
3.‘. Ladung beendet
griin
4 Erhaltungsladun
grun blinkend 9 9
5 Batterie tiefentladen, Manueller Ladestart Gber Taster Ladestart / Ladungs-

rot blinkend unterbrechung méglich
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Batterie - Laden tGber Heck mit
JAktiver Entliftung®

Aktive Entliftung

Mit der Option ,Aktive Entliftung“ kann die
Antriebsbatterie auch bei geschlossener
Batteriehaube Uber eine im Heckbereich
eingebaute Batteriesteckdose (1) und einer
Entluftungsvorrichtung (2) mit einem externen
Ladegerat aufgeladen werden.

Die aktive Entliftung bewirkt, dass die wah-
rend des Ladevorgangs entstehenden Gase
bei geschlossener Batteriehaube aus dem
Stapler abgesaugt werden.

A GEFAHR

Explosionsgefahr! Nach auen entweichende
Gase sind entziindbar.

Batterie nur in ausreichend bellifteten Raumen la-
den. Im unmittelbaren Bereich der Lufter diirfen
sich keine Gegenstande oder Hindernisse befin-
den. Beim Laden muss flr einen einwandfreien
Abzug der Ladegase gesorgt werden.

A ACHTUNG

Nachgasende Batterie nach Ladeende

Die Heckabdeckung muss wahrend des Ladevor-
gangs und auch in der Nachlaufzeit des Lufters
geoffnet bleiben, damit alle restlichen Gase aus
dem Batterieraum entweichen kénnen.

@ HINWEIS

Ldfter auf Verschmutzung priifen und bei
Beaarf reinigen. Die Funktion des Llifters ist
bei jedem Ladevorgang zu priifen. Ein nicht
einwandfref funktionierender oder defekter
Ldfter muss unverziiglich ausgetauscht
werden. Wenden Sie sich an Ihren Service-
Partner.

@ HINWEIS

Der Ladestecker des externen Ladegeréts
muss mit Hilfskontakten besttickt sein, wel-
che mit einer Leitungsbriicke miteinander
verbunden sind. Dies ist erforderlich um den
Ladevorgang zu starten. Wenden Sie sich an
Ihren Service-Partner.

Sonderausriistung

e3871467a
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Bei Staplern mit ,Aktiver Entliftung® wird die
Position der Heckabdeckung (1) durch einen
Sensor (3) am Scharnier (2) Uberwacht. Ist
die Heckabdeckung geoffnet sind Fahr- und
Hubfunktionen deaktiviert. Dies verhindert,
dass der Stapler wahrend des Ladevorgangs
in Betrieb genommen werden kann.

Eine offene Heckabdeckung wird durch die
gelbe Anzeigenleuchte ,Heckdeckeliberwa-
chung” im Anzeigegerat signalisiert.

>

>

3871430

Comag
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Ladestart
A ACHTUNG

Beschadigung von Komponenten.

Der Ladestrom von 180 A darf keinesfalls tiber-
schritten werden. Betriebsanleitung des Ladege-
rats beachten.

(2] HiNwEIS

Eine Ladung der Batterie liber die Batterie-
stecksteckdose (1) im Heck ist nur bei belétig-
tem Not-Aus-Schalter moglich.

» Stapler ausschalten.
» Not-Aus-Schalter driicken.
» Heckabdeckung 6ffnen.

» Anschlussstecker vom externen Ladegerat
mit Batteriesteckdose (1) verbinden.

Der Lufter (2) zum Absaugen der Ladegase
wird aktiviert.

@ HINWEIS

Der Liifter lduft solange, bis der Notausschal-
ter wieder eingeschalftet oder die Verbindung
zum externen Ladegerét getrennt wird.

» Externes Ladegeréat einschalten.

Der Ladestart erfolgt nicht oder wird sofort
abgebrochen, wenn folgende Situation am
Liifter auftritt:
 Fehlfunktion
oder
+ Nichterreichen oder Unterschreitung der
erforderlichen Mindestdrehzahl (70%="
4550 U/min.)
oder

» defekter Lifter

Ladungsende

Der Ladevorgang wird durch die automatische
Abschaltung des externen Ladegerates
beendet.

Sonderausriistung

e3871467a
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Sonderausriistung

A ACHTUNG

Nachgasende Batterie nach Ladungsende

Nach Ladungsende Lifter bei gedffneter Heckab-
deckung flir ca. 15 Minuten weiter laufen lassen
(Not-Aus-Schalter betatigt, Anschlussstrecker ex-
ternes Ladegerat mit Batteriesteckdose verbun-
den), damit alle restlichen Gase aus dem Batterie-
raum entweichen kénnen.

Ladungsunterbrechung

Durch duf3ere Einflisse kann es notwendig
werden, den Ladevorgang zu unterbrechen.

A GEFAHR

Es besteht die Gefahrvon schweren Personen-und
Sachschaden, wenn die Verbindung der Batterie
zum Ladegeréat wahrend eines laufenden Lade-
vorgangs getrennt wird. Die hierbei entstehenden
Funken kdnnen die Gase entziinden, die sich wah-
rend des Ladevorgangs bilden.

Immer zuerst Uber die Abschaltung des externen
Ladegerates den Ladevorgang beenden und erst
dann die Verbindung der Batterie zum Ladegerat
trennen.

» Externes Ladegerat ausschalten.

» Verbindung Batterie zum Ladegerét tren-
nen

(2] HinwEIS

Bei einem normalen Betrieb sollte der Lade-
vorgang nicht vor dem aufomatischen Ab-
schalfen beendet werden. Ein frihzeitiges
Abschalten fihrt zu einer Mangelladung der
Batterie: Dadurch wird die verfiigbare Kapazi-
{4t der Batterie entsprechend verringert.
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Elektrolytumwalzung

Batterien laden mit Elektrolytumwalz-
pume

Der Einsatz von Batterien mit Elektrolytum-
walzung bietet einige entscheidende Vorteile:

» Schnellere Ladezeit

* Reduzierung der Energiekosten um
ca.15%

* Bis zu 75% reduzierter Wasserverbrauch
+ Langere Batterie-Wartungsintervalle

Hierzu ist unter der Heckabdeckung des
Staplers zuséatzlich eine elektrische Pumpe
(1) eingebaut.

Programmierung

Uber die Fahrzeugdiagnose kann eingestellt
werden, ob eine Batterie mit Elektrolytumwal-
zung im Stapler eingebaut ist.

Wenden sie sich an lhren Service-Partner.

Funktionsbeschreibung
Die Luft wird von einer Pumpe (1) erzeugt.

Die Aktivierung der Pumpe (1) erfolgt direkt
vom integrierten Ladegeréat (4). Die Pumpe
ist Uber einen 7-poligen Stecker (3) mit dem
Ladegerat verbunden.

Beim Start des Ladevorganges wird die
Pumpe fiir 30 Sekunden eingeschaltet,
um Uber den eingebauten Druckschalter
zu erkennen, ob sich ein entsprechender
Luftdruck im System aufbaut.

Wird eine Leckage im Elektrolytumwalz-
System festgestellt, wird die programmierte
Kennlinie umgeschaltet auf eine Kennlinie

Sonderausriistung

ohne Elektrolytumwalzung. e3871431a
1 Pumpe
2 Schlauch
3 7-poliger Stecker
4 Integriertes Ladegerat
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Sonderausriistung

Im Anzeigegerét blinken abwechselnd die
gelbe (Steckersymbol) und rote (Blitzsymbol)
Kontrollleuchte fir den Ladevorgang.

Im Betriebsmodus (gegen Ende der Haupt-
ladephase) beginnt die Pumpe zunachst fur
2 Minuten zu laufen und schaltet dannin einen
Pausenmodus, der 13 Minuten dauert.

Dieser Vorgang wird bis zum Ende des
kompletten Ladevorgangs fortgesetzt. Uber
den Schlauchanschluss (3) ist die Pumpe mit
dem Umwalzluftsystem der Antriebsbatterie
verbunden. Die aufsteigenden Luftblasen
walzen den Elektrolyten um, und verhindern
die Entstehung einer Saureschichtung.

Druckiiberwachung

Die Pumpe ist mit einem Druckschalter aus-
gestattet, der den Systemdruck iberwacht.
Wahrend des Betriebsmodus und der damit
verbundenen 2-minutigen Laufzeit der Pumpe
wird der Druckschalter permanent abgefragt.

>

w =  [9
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Sonderausriistung

Fahrgeschwindigkeitsreduzierung > O G
tiber Schalter

Die zugesicherte Geschwindigkeit kann
im Gefalle funktionsbedingt Gberschritten
werden.

Eine Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit
ist durch Bremsen des Fahrers mdoglich.

Alternativ ist eine Geschwindigkeitsreduzie-
rung Uber Schalter (1) mdglich:

+ Dies ist eine reine Komfortfunktion zur
Unterstltzung des Fahrers.

+ Die Verantwortung und Kontrolle fir das
Einhalten der gewiinschten Geschwindig-
keit liegtimmer beim Fahrer.

3871115

Der Schalter fur Geschwindigkeitsreduzie-
rung, gekennzeichnet mit dem Symbol der,
Schildkréte®, befindet sich oberhalb am Fah-
reschutzdach in der Schalterleiste integriert.

Ist die Geschwindigkeitsreduzierung uber
Schalter (1) aktiviert leuchtet die griine Kon-
trollampe (3) am Anzeigegerat (2) auf.
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Sonderausriistung

Klemmschieber

@ HINWEIS

Betriebsanleitung des Anbaugeréte-Herstel-
lers beachten.

Beim Einsatz des Anbaugerates ,Klemm-
schieber (1) wird die Last bei der Einlagerung
mittels eines Abschiebemechanismus (2) von
einer Platte (3) oder von der Lastgabel des
Flurférderzeugs geschoben.

Bei eingeschrankter Sicht des Fahrers besteht
die Gefahr, dass der Vorschub die Ware
gegen eine Begrenzung des Regals oder

der Bordwand eines Fahrzeugs driickt und
beschadigt.

Aus diesem Grund ist bei bestimmten Ein-
satzen ein Zurlckrollen des Fahrzeugs ohne
Fahrpedalbetatigung beim Abschieben der
Last gewlinscht.

@ HINWEIS

Zwecks Aktivierung des Klemmschiebers
(Push-Pull-Funktion) ist ein spezielles Dia-
gnoseprogramm erforderlich. Bei Inbetrieb-
nahme dieser Funktion ist zuséatzlich eine
Unterweisung fiir den Fahrer erforderlich.
Wenden Sie sich an Ihren Service-Partner.

Bei Betatigung des dafiir vorgesehenen
Joysticks wird automatisch die normalerweise
einfallende Feststellbremse deaktiviert.

Das Fahrzeug rollt beim Schieben der Last
gegen eine Begrenzung langsam zuriick
(Kriechgeschwindigkeit < 2 km/h).

Die Feststellboremse wird wieder aktiviert,
sobald der Joystick wieder in Neutralstellung
steht.
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Sonderausriistung

A GEFAHR

Unfallgefahr auf Rampen! Bei Aktivierung des
Klemmschiebers auf Rampen wird das Fahrzeug
nicht mehr durch die normalerweise einfallende
Feststellbremse gehalten. Das Fahrzeug rolit
langsam nach unten.

Ist ein Zurickrollen nicht gewlinscht, muss das
Fahrzeug gegen Wegrollen gesichert werden.

Assistenzsystem -
,LSP - select/ active”

Siehe separat beiliegende Betriebsanleitung.
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Arbeiten mit Last

Arbeiten mit Last

Traglastdiagramm

Vor dem Aufnehmen der Last Traglastdia-
gramm links oben im Fahrerschutzdach be-
achten.

1 maximales Gewicht aufnehmbarer
Lasten in kg

Hubhoéhe in mm

Hubgerist-Baureihe

4 Baureihenbezeichnung des Staplers
mit maximaler Tragfahigkeit
5 Abstand des Lastschwerpunktes

vom Gabelrlicken in mm

Gefahrdung der Standsicherheit

Die im Traglastdiagramm angegebenen Werte gel-
ten fur kompakte, homogene Lasten und diirfen
nicht Uberschritten werden, da dies die Standsi-
cherheit des Staplers und die Festigkeit der Gabel-
zinken sowie des Hubgerusts beeintrachtigt.

Bei Verwendung von Anbaugeraten das flr jeden
Anbaufall zugehorige Zusatztragfahigkeitsschild
beachten. (Erklarung siehe Abschnitt ,Zusatztrag-
fahigkeitsschild fir Anbaugerate*)

Die Tragfahigkeit eines Staplers wird be-
stimmt durch:

» den Hubgerusttyp (Standard, Duplex,
Triplex)

» die angebaute Hubhdhe

« die Bereifung auf der Vorderachse

» die Verwendung von Anbau- oder Zusatz-
geraten

 die Ruckneigeeinschrankung
Wird einer dieser Parameter verandert, kann

dies erheblichen Einfluss auf die Tragfahigkeit
haben.

4700 mm
—| 6000 mm
- - 6300 mm
]
-
— ]
1~ 6900 mm
F~ 7000 mm
50— 600 700 800 900  1000mm
0
o
| aWE) 152215
3871492
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@ HINWEIS

Die Tragfahigkeit wird zusétzlich einge-
schrankt durch:

 Transport auBermittiger oder pendelnder
Last

» Transport mit vorgeneigtem Hubgertist
oder Last nicht in Bodennéhe

» Last mit gré8erem Schwerpunkitabstand
» Transport von Lasten ab Windstérke 6
Bei Umristungen muss die neue Tragfahig-

keit des Staplers ermittelt und bei Bedarf das
Traglastdiagramm geandert werden.

Wenden Sie sich an Ihren Service-Partner.

Der Schwerpunktabstand der Last vom Ga-
belriicken der Gabelzinken und die Hubhéhe
bestimmen die maximale aufnehmbare Last.

Beispiel: >

-
N

Lastschwerpunktabstand: 800 mm
Zu hebende Lasthohe: 4700 mm |

» Senkrechte bei 800 mm Lastabstand bis
zum Schnittpunkt der Linie fir Hubhéhe

-4700 mm

4700 mm verfolgen. = L6000 mm

e

» Am Schnittpunkt der waagerechten Linie s S S

- ; . —— "

nach links die maximale aufnehmbare Last =700 mm
ablesen. 600 700 80 900 1000 mm

=

Die maximale Last betragt hier 1500 kg

Bei anderen Hubhéhen und Schwerpunktab-
standen ist entsprechend zu verfahren. Die 5
ermittelten Werte beziehen sich auf beide Ga-
belzinken und gleichmaRig verteilte Last.

e3871492
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Gabelzinkenabstand einstellen

RN
‘ﬁ Verletzungsgefahr durch schwere
Gabelzinken.

Hilfmittel verwenden.

@ HINWEIS

Der Lastschwerpunkt muss mitfig zwischen
den Gabelzinken liegen.

» Arretierhebel (1) anheben.

» Gabelzinken (2) entsprechend der zu
hebenden Last nach innen oder aulRen
verstellen.

Auf gleichmaRigen Abstand zur Staplermitte
achten.

» Arretierhebel (1) in eine Nutam Gabeltrager
einrasten lassen.

>

d3911401
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Last aufnehmen

'\
'

Absturz- und Quetschgefahr.

Niemals Personen auf den Gabeln
oder mit einer Palette auf den Gabeln
anheben.

Wenn das Fahrzeug zum Heben
von Personen eingesetzt werden
soll, muss es mit einer speziellen Ar-
beitsplattform ausgeristet sein. Die
Arbeitsplattform, ihre Befestigungen
und Verriegelungen missen fiir das
Fahrzeug zugelassen sein.

Wenden Sie sich an Ihren Service-
Partner.

Gefahr durch herabfallende Last.
Lebensgefahr im Bereich des
ausgefahrenen Hubgerists.

Beim Bewegen von Lasten dirfen
sich keine Personen im Arbeitsbe-
reich aufhalten.

A GEFAHR
(\
)

Fahrzeug nur mit abgesenkter und
nach hinten geneigter Last fahren.
Auf Personen achten.

A GEFAHR

Gefahr durch herabfallende Last bei unsachgema-
Rer Lastaufnahme

Die Lasten sind so zu verstauen, dass sie nicht
Uiber die Begrenzung der Fahrzeug-Ladeflache
hinausragen und weder verrutschen, umfallen noch
herabfallen kénnen. Bei Bedarf Lastschutzgitter
(Sonderausriistung) verwenden.

Fahren mit Last

(2] HiNnwEsS

Im Frachtverkehr hat der Absender das
Transportgut beférderungssicher zu laden
und gegebenenfalls zu befestigen. Achten
Sie deshalb auf einwandfreies Einstapeln und
unbeschédigte Verpackungen, Paletten usw.
Der Frachtfiihrer hat fiir die betriebssichere
Verladung zu sorgen.

Arbeiten mit Last

A GEFAHR

Kippgefahr

Vor dem Aufnehmen der Last Traglastdiagramm
beachten (Beschreibung siehe Abschnitt , Traglast-
diagramm®.

A ACHTUNG

Bei kaltem Hydraulikdl kann es bei Duplex- und
Triplexhubgeristen zu Abweichungen in der Aus-
fahrreihenfolge kommen. Dadurch erhoht sich die
Fahrzeughdhe am HubgerUst.

Auf ausreichenden Freiraum tGber dem Hubgerist
achten.

» Vorsichtig und so genau wie moglich an die
aufzunehmende Last heranfahren.
» Hubgerust senkrecht stellen.

» Gabeltrager auf die erforderliche Héhe
anheben oder absenken.

» Vorsichtig in die mittig aufzunehmende
Last fahren. Mdglichst bis die Last am
Gabelriicken anliegt, dabei angrenzende
Lasten beriicksichtigen.

» Gabeltrager anheben, bis die Last von der
Auflageflache frei ist.

» Flurférderzeug soweit zurlicksetzen, dass
Last frei ist.

» Hubgerust nach hinten neigen.

» Nicht mit seitlich verschobener Last fahren
(z. B. bei Seitenschieber).

» Lastin Bodennéhe transportieren.

» An Gefalle- oder Steigungsstrecken Last
immer bergseitig transportieren, niemals
quer befahren oder wenden.

Betriebsanleitung - 3878011500 DE - 07/2015
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Arbeiten mit Last

» Bei Sichtbehinderung mit Einweiser arbei-
ten.

» Ist die zu beférdernde Last so hoch aufge-
packt, dass keine freie Sicht in Fahrtrich-
tung gewahrleistet ist, darf das Flurférder-
zeug nur rickwarts gefahren werden.

Last absetzen

A GEFAHR

Gefahr durch herabfallende Last

Niemals das Fahrzeug mit angehobener Last
abstellen und verlassen.

» Flurférderzeug vorsichtig an Lade-Lager-
flache heranfahren.

» HubgerUst senkrecht (Last waagerecht)
stellen.

Anhangevorrichtung

@ HINWEIS

Die Anhéngevorrichtung dient nur zum
Schileppen im innerbetrieblichen Bereich.
Die nationalen Vorschriften zum Einsatz un-
gebremster Anhédnger an Flurférderzeugen
sind zu beachten.

» Anhangebolzen (siehe Pfeil) um 90° entge-
gen Uhrzeigersinn drehen und anheben.

» Zugmaul in die Kupplungsmuffe einfiihren.

» Anhangebolzen gegen den Federdruck
nach unten driicken, um 90° im Uhrzeiger-
sinn drehen und in Sicherung einrasten
lassen.

» Gabeltrager auf erforderliche Héhe anhe-
ben.

» Last vorsichtig Uber die Lade-Lagerflache
fahren.

» Lastlangsam absenken, bis die Gabelzin-
ken frei sind.

» Fahrzeug zuriicksetzen.

3871499
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Vor Verlassen des Staplers

Vor Verlassen des Staplers

» Sicheren und ebenen Standort wahlen. » Schaltschlissel abziehen.
» Last absetzen und Gabeltrager ganz A GEFAHR
absenken.
Lebensgefahr.
> Hubgertst leicht nach vorne neigen. Des Abstellen und Verlassen des Flurférderzeu-

ges mit angehobener Last oder mit angehobenem
Lastaufnahmemittel ist lebensgefahrlich und ver-
boten.

Gabelzinken missen am Boden aufliegen.

» Fahrzeug ausschalten.

Die automatische Bremse ist aktiv.
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Verladen / Transport

Verladen / Transport

Hubgeristabbau / Hubgeriistanbau

A VORSICHT

Fir diese Arbeit ist Spezialwerkzeug und Fachwis-
sen erforderlich.

Wenden Sie sich an lhren Service-Partner.

Fahren ohne Hubgeriist

(2] HinwEIS

Das Fahren ohne Hubgeriist ist nur zu Uber-
fiihrungszwecken, mit angepasster Ge-
schwindigkeit zuldssig.

Kranverladung

d‘% A GEFAHR

i“ Es besteht Unfall bzw. Lebensgefahr
bei der Kranverladung, wenn sich
Personen im Arbeitsbereich des
Kranes befinden.

Bei der Kranverladung des Stap-
lers ist besonders darauf zu achten,
dass sich keine Personen im Ar-
beitsbereich des Kranes befinden!
Verladegewicht laut Fabrikschild
beachten. Nicht unter schwebende
Lasten treten! Nur Rundschlingen
und Verladekran mit ausreichender
Tragfahigkeit verwenden.

A ACHTUNG

Beschéadigung, Zerstérung des Hubhéhensensors
(bei Sonderausriustung LSP active/select)

Die Rundschlingen sind zu befestigen, dass beim
Anheben des Fahrzeugs oder Transport des Hub-
gerUlsts der Hubhéhensensor weder beriihrt noch
beschadigt werden kann.
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A ACHTUNG

Bei der Kranverladung kénnen die Neigezylinder
und das Abdeckblech am Gegengewicht bescha-
digt werden.

Hubgeriist einfahren, Neigezylinder bis Anschlag
einfahren und Stapler schrag nach vorn hangend
anheben.

» Rundschlingen in die vorgesehenen An-
schlagpunkte einhangen.

Die Anschlagstellen an Ihrem Stapler sind
nicht extra gekennzeichnet.

» Rundschlinge (2) (min. 3500 kg Tragféahig-
keit) um Unterkante Gegengewicht legen.

» Scharfe Kanten an der Traverse durch
Kantenschoner entscharfen.

» Rundschlinge (3) (min. 3500 kg Tragfahig-
keit) um die Traverse am Hubmast AufRen-
mast schlingen.

» Alle Enden in Kranhaken (1) einhangen.

» Darauf achten, dass Sicherheitsverschluss
(4) geschlossen ist.

@ HINWEIS

Hebegeschirr darf beim Anheben nicht das
Fahrerschutzdach, Abdeckblech am Gegen-
gewicht und eventuell angebaute Zusatzge-
réte (z. B. LSP) bertihren.

Kranverladung mit Kranésen

A ACHTUNG

Bei schragziehender Kranverladung kénnen die
Kranésen abbrechen.

Kranverladung mit Krandsen darf nur mit entspre-
chendem Hebegeschirr (3) erfolgen, bei dem die
Ketten (2, 6) von den Krandsen (1) aus senkrecht
nach oben flihren. Darauf achten, dass der Sicher-
heitsverschluss (5) geschlossen ist.

Verladen / Transport

e3871173
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Verladen / Transport

» Ketten (6) (min. 3500 kg Tragfahigkeit) >
in die Krandsen (1) am Gegengewicht
einhangen.

» Ketten (2) (min. 3500 kg Tragféhigkeit) in
die Krandsen (1) am Hubmast einhangen.

@ HINWEIS

Hebegeschirr darf beim Anheben nicht das
Fahrerschutzdach, Abdeckblech am Gegen-
gewicht und evll. angebaute Zusatzgeréte
bertihren.

e3871174

Transport mit Lkw oder Tieflader
» Hubgerust ganz absenken.
» Hubgerlst nach vorne neigen.

Die Gabelzinken miissen am Boden ganz
aufliegen.

» manuelle Feststellboremse aktivieren.
» Stapler ausschalten.

» Keile unterlegen.

> Stapler rechts und links an den AuRenprofi- >
len des Hubgerlsts sowie am Zugmaul des
Gegengewichts sicher verzurren.

3871508

148 Betriebsanleitung - 3878011500 DE - 07/2015



Bezeichnung: Nr.: A—-DDO1-U

BAU \ Unterweisungsnachweis Ausgabe: 08-2023
BILDUNG Seite: 01
SACHSEN
Bereich: AB, WB, BO Arbeitsmittel: Flurférderzeug Gabelstapler E25
Unterweisender: Tatigkeit: Transport- und Verladearbeiten
Thema: Betrieb von Gabelstaplern
Unterweisungsanlass: RegelmaRig (1 oder 2xpa) | x

Neues Arbeitsmittel X

Neues Material

Neues Verfahren

Neuer Mitarbeiter

Nach Unfall

Nach Beinaheunfall

Besondere Vorkommnisse
Inhalte:

Betrieb von Gabelstaplern

e vor Arbeitsbeginn Funktion der Bremsen priifen

e unbefugtes Benutzen verhindern = Schlissel abziehen = Karte sichern
e  Fahren nur bei wirksamen Fahrer-Riickhaltesystem = Gurtpflicht

e Tragfahigkeit beachten = Lastenschwerpunktdiagramm

e mit angepasster Geschwindigkeit fahren

e Lastschwerpunkt moglichst zwischen den Gabelzinken, moglichst tief

e bei Transport von Lasten, Gabel so tief wie méglich positionieren

e bei eingeschrankter Sicht durch die Last: Rickwartsfahren

e nicht Uber Hindernisse fahren, freie Durchfahrtshéhen beachten

e seitliche Sicherheitsabstande einhalten (mindestens 0,5m)

e beim Fahren auf Wegen mit Gefélle - Last bergseitig fiihren

e niemals Personen mit dem Gabelstapler beférdern

e Personen nur mit einem zugelassenen Personenaufnahmemittel hochheben, - das Fahrzeug nie

verlassen !
e Fahrzeug nicht mit angehobenen Gabeln abstellen —sichern!
Ladevorgang

e Stapler sichern (Unbefugte Eingriffe, Wegrollen)
e fur Belliftung sorgen (es entstehen explosive Gase)
o Vorschrift zum Laden beachten {Stromschlag!)

° Raim Rafiillan mit dactilliartam \Waccar can
ceim Setunen mit gestinieriem Wasser separ

Schriftliche Verstandnisfragen zur Ergebnissicherung sind Unterweisungsbestandteil:

Wie verhalten Sie sich, wenn eine Last bergan zu beférdern ist, diese lhnen aber die Sicht einschrénkt?

Was ist beim Baotterieladevorgang zu beachten?

Teilnehmer: Vorname: Nachname: Unterschrift:

Kursiv Gedrucktes ist jeweils auszufiillen und bei Bedarf zu aktualisieren, zu éndern, zu ergdnzen.

Unterweisung durch: Unterschrift: Ort: Datum: Ort:



a.puhlmann
Durchstreichen

a.puhlmann
Durchstreichen

a.puhlmann
Durchstreichen


Bezeichnung:

BAU \ Beauftragung von Gabelstaplerfahrern

gemaR § 7 der Unfallverhitungsvorschrift "Flurférderzeuge" (DGUV Vorschrift 68)

BILDUNG

SACHSEN

Nr.: A—DDO1-A

Ausgabe: 08-2023

Seite: 01

Bereich: AB, WB, BO

Arbeitsmittel: Flurférderzeug Gabelstapler

Freigabe (Unterschrift):

Tatigkeit: Transport- und Verladearbeiten

Herr/Frau:

geb.:

Wohnort:

wird im UAZ Dresden und in der AuBenstelle Pirna im Bau Bildung Sachsen e.V. mit dem selbsttéitigen Fiihren
von Gabelstaplern im innerbetrieblichen Verkehr beauftragt (,,Fahrauftrag”).

Die Beauftragung gilt fiir folgende Gabelstapler:

Er/Sie hat seine/ihre Befahigung zum Fiihren der vorstehend genannten Gabelstapler gemaR
§ 7 Absatz 1 UVV "Flurférderzeuge" (DGUV Vorschrift 68) gegenliber dem Unternehmer nachgewiesen.

Die erforderliche Ausbildung erfolgte durch:

AulRerbetriebliche Gabelstaplerfahrer-Ausbildung

Innerbetriebliche Gabelstaplerfahrer-Ausbildung

Die Unterweisung erfolgte durch:

Unterschriften:

Ort, Datum Arbeitgeber

Ort, Datum Gabelstaplerfahrer/in




Checkliste 2 Gefdhrdungen und Schutzziele

Betriebsstétte:

BBSN, UAZ Dresden

Verantwortliche Person:

Betriebsbereich: | AB, WB, BO

Stand:

18.08.2023

Arbeitsplatz: Flurforderzeuge (FFZ) > Gabelstapler Elt, Gas, Diesel

Ermittelte Gefahrdungen
(Beschreibung)

Risiko 2

Schutzmaflnahme

Blatt-Nr.
Handlungsbedarf

Bis wann

Wirksamkeit

Wer

Brennbare Feststoffe,

[ Im Bereich der Ladestation sind offene Ziindquellen, offenes

OO Licht und Rauchen verboten
Flissigkeiten, Gase
[
(] Durch wirksame Raumluftung Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) fur
Stickstoffoxide und Kohlenstoffmonoxid einhalten
] Einsatz von Dieselstaplern in geschlossenen Raumen nur mit
Einatmen von Gefahrstoffen 0e® Rufifilter oder Einsatz von autogasbetriebenen Staplern
gewabhrleisten
[ Schwefelarmen Dieselkraftstoff verwenden
[
(] Batteriefliissigkeit (nur destilliertes Wasser) erst nach dem Laden
auffillen
[ Ladestation stets gut belliften
Explosionsfahige Atmosphéare ©OB

[ Persdnliche Schutzausriistung verwenden (Sicherheitsschuhe,
Schutzhandschuhe und Gesichtsschutz)

[] Bei elektrischen FFZ sind im Bereich der Ladestationen offene
Ziundquellen, offenes Licht und Rauchen verboten

2 Beurteilen Sie das Risiko mit den SchutzmaRnahmen, die zum Zeitpunkt der Beurteilung wirksam sind. Einstufung gem.
Gefahrdungsmatrix in ,klein“,Symbol Smiley griin“ (Stufe 1), ,mittel“,Symbol Smiley gelb* (Stufe 2) und ,gro3*,,Symbol Smiley rot*

(Stufe 3/ Stufe 4)  18.08.2023

©BGHM

Seite 1 von 5 0 BGHM

Berufsgenossenschaft
Holz und Metall


https://www.bghm.de/fileadmin/user_upload/Arbeitsschuetzer/Praxishilfen/Gefaehrdungsbeurteilungen/GB-Beispiel-Gefaehrdungsmatrix.pdf

Checkliste 2 Gefdhrdungen und Schutzziele

Betriebsstétte:

BBSN, UAZ Dresden

Verantwortliche Person:

Betriebsbereich: | AB, WB, BO

Stand:

18.08.2023

Arbeitsplatz: Flurforderzeuge (FFZ) > Gabelstapler Elt, Gas, Diesel

Ermittelte Gefahrdungen Risiko 2
(Beschreibung)

Schutzmaflnahme

Blatt-Nr.
Handlungsbedarf

Bis wann

Wirksamkeit

Wer

(] Beim Umgang mit Batteriefllissigkeit von elektrischen FFZ: PSA
(Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe, ggfs. Gesichtsschutz)
verwenden

Transport und mobile
©OB

Arbeitsmittel

Unkontrolliert bewegte Teile ©O6

I Fir eine bestimmungsgemalie Verwendung des Staplers sorgen

I Tragfahigkeit und Lastschwerpunkt des Staplers beachten
(Tragfahigkeitsdiagramm beachten)

I Fir den Einsatz eines FFZ vorher die zu transportierende Last
ermitteln und das entsprechenden Tragféhigkeitsdiagramm (FFZ
nicht Gberlasten!) beachten

[ Fahrer anweisen, die Rickhaltesysteme (z. B. Gurt, Klappbligel,
geschlossene Tlr) zu benutzen

[J Fahrer anweisen, bei der Ruckwartsfahrt riickwérts zu schauen,
oder Assistenzsystem, z. B. Riickfahr-Kamera, zu nutzen

2 Beurteilen Sie das Risiko mit den SchutzmaRnahmen, die zum Zeitpunkt der Beurteilung wirksam sind. Einstufung gem.
Gefahrdungsmatrix in ,klein“,Symbol Smiley griin“ (Stufe 1), ,mittel“,Symbol Smiley gelb* (Stufe 2) und ,gro3*,,Symbol Smiley rot*

(Stufe 3/ Stufe 4)  18.08.2023
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Checkliste 2 Gefdhrdungen und Schutzziele

Betriebsstétte:

BBSN, UAZ Dresden

Verantwortliche Person:

Betriebsbereich: | AB, WB, BO

Stand:

18.08.2023

Arbeitsplatz: Flurforderzeuge (FFZ) > Gabelstapler Elt, Gas, Diesel

Ermittelte Gefahrdungen
(Beschreibung)

Risiko 2

Schutzmaflnahme

Blatt-Nr.
Handlungsbedarf

Bis wann

Wirksamkeit

Wer

[ Assistenzsysteme zur Wahrnehmung und Warnung der
fahrenden FFZ fir andere Verkehrsteilnehmer, z. B. Bluespot oder
Signal beim Rickwartsfahren an FFZ mit Fahrersitz, einsetzen

(] FFZ mit Fahrersitz oder Fiihrerstand gegen unbefugte
Benutzung (Schlissel abziehen!) sichern

I Innerbetriebliche Verkehrswege fur FFZ (z. B. fur den Stapler-
Verkehr) festlegen, erforderlichenfalls kennzeichnen und
Verkehrsregelungen durchsetzen

[ Ladung auf dem Ladungstrager des Mitganger-FFZ sichern und
maximal zulassige Tragféhigkeit einhalten

[ FFZ nur dort einsetzen, wo eine sichere Handhabung bzw.
sicheres Fahren mdglich sind (Bodenbelage, schiefe Ebene,
Neigung, Beschaffenheit und Einsehbarkeit des Gelandes, ...)

[J FFZ bestimmungsgeman und in vorgeschriebener Art und Weise
handhaben

Unzureichende Organisation

©e6

[J Bedienung nur durch ausgebildete und schriftlich beauftragte
Personen

2 Beurteilen Sie das Risiko mit den SchutzmaRnahmen, die zum Zeitpunkt der Beurteilung wirksam sind. Einstufung gem.
Gefahrdungsmatrix in ,klein“,Symbol Smiley griin“ (Stufe 1), ,mittel“,Symbol Smiley gelb* (Stufe 2) und ,gro3*,,Symbol Smiley rot*

(Stufe 3/ Stufe 4)  18.08.2023
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Checkliste 2 Gefdhrdungen und Schutzziele

Betriebsstétte:

BBSN, UAZ Dresden

Verantwortliche Person:

Betriebsbereich: | AB, WB, BO

Stand:

18.08.2023

Arbeitsplatz: Flurforderzeuge (FFZ) > Gabelstapler Elt, Gas, Diesel

Ermittelte Gefahrdungen
(Beschreibung)

Risiko 2

Schutzmaflnahme

Blatt-Nr.
Handlungsbedarf

Bis wann

Wirksamkeit

Wer

[J Bedienung nur durch geeignete Beschaftigte, die mindestens 18
Jahre alt, ausgebildet nach DGUV Grundsatz und schriftlich
beauftragt sind

[ Beschaftigte regelmaRig unterweisen, mindestens einmal
jahrlich, Unterweisung dokumentieren

[ Betriebsanweisung mit Hilfe der Betriebsanleitung des
Herstellers erstellen

(] Evtl. Eignungsuntersuchungen z. B. G25 veranlassen

[ Stapler jahrlich priifen, Prufouch fuhren, festgestellte Méangel
beseitigen (lassen)

(] Fahrer von FFZ mit Fahrersitz (z. B. Staplerfahrer) sind
ausgebildet, volljahrig, geeignet und schriftlich beauftragt

[ Fahrer von Mitganger-FFZ mit oder ohne Fahrerstandplatz und
einer bauartbedingten Héchstgeschwindigkeit von mehr als 6 km/h
(z. B. Elektro-Ameise) sind ausgebildet volljahrig, geeignet und
schriftlich beauftragt

[] Beschaftigte in die Bedienung des FFZ einweisen

2 Beurteilen Sie das Risiko mit den SchutzmaRnahmen, die zum Zeitpunkt der Beurteilung wirksam sind. Einstufung gem.
Gefahrdungsmatrix in ,klein“,Symbol Smiley griin“ (Stufe 1), ,mittel“,Symbol Smiley gelb* (Stufe 2) und ,gro3*,,Symbol Smiley rot*

(Stufe 3/ Stufe 4)  18.08.2023
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Checkliste 2 Gefdhrdungen und Schutzziele

Betriebsstatte: BBSN, UAZ Dresden Verantwortliche Person:
Betriebsbereich: | AB, WB, BO Stand: 18.08.2023
Arbeitsplatz: Flurforderzeuge (FFZ) > Gabelstapler Elt, Gas, Diesel Blatt-Nr.

Ermittelte Gefahrdungen Risiko 2 SchutzmaRBnahme Handlungsbedarf ‘ Wirksamkeit

(Beschreibung)
Bis wann Wer

[ Arbeitsmittel regelmaRig prifen (mindestens einmal jahrlich
durch eine beféhigte Person), festgestellte Méngel beseitigen,
Prifung dokumentieren und Nachweis (Prifbuch) fuhren

1 FFZ vor der Benutzung durch die Beschéftigten priifen lassen.
Empfehlung: Fur jedes FFZ einen verantwortlichen Beschéftigten
festlegen

[ Bei FFZ mit Fahrersitz oder Fiihrerstand: vorwarts aufsteigen,

Sturz, Ausrutschen, Stolpern, 0Oa riickwirts absteigen!

Umknicken
[
[
..................... ©e6
Mitgeltende Unterlagen: [ Betriebsanweisung 0J Bedienungsanleitung Wo befinden sich diese: .................
2 Beurteilen Sie das Risiko mit den SchutzmaRnahmen, die zum Zeitpunkt der Beurteilung wirksam sind. Einstufung gem. Seite 5von 5 ()
Gefahrdungsmatrix in ,klein“,Symbol Smiley griin“ (Stufe 1), ,mittel“,Symbol Smiley gelb* (Stufe 2) und ,gro3*,,Symbol Smiley rot* v BG H M
(Stufe 3/ Stufe 4)  18.08.2023 Berufsgenossenschaft

Holz und Metall
©BGHM
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